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Tabellarische Gesamtübersicht REK der LAG St. Wendeler Land 

Name der Region: Sankt Wendeler Land 

Antragsteller: Kulturlandschaftsinitiative Sankt Wendeler Land e.V.  

Werner Feldkamp (1. Vorsitzender) 

Wendelinushof 

66606 St. Wendel 

Tel.: 06851 / 937434 

Fax  06851 / 937414 

eMail: info@lokalwarenmarkt.de

Web: www.lokalwarenmarkt.de

Abgrenzung der Region: Landkreis Sankt Wendel 

Grunddaten der Region: Fläche: 476,2 qkm 

Einwohner: 93.290 Einwohner 

Einwohnerdichte: 196 Einwohner / qkm 

Zusammensetzung der LAG: 66 lokale Akteure aus dem Sankt Wendeler Land 

;davon 44 Mitglieder des Vereins 

Zentrales Leitbild: Professionalisierung und nachhaltige Weiterentwicklung des aufge-
bauten Lokalwarenmarktes zum „Lokalwarenmarkt 2015“. 

Die drei zentralen, lokalen Grundressourcen Natur / Kultur / Mensch 
werden durch konsequente Markenbildung nachhaltig in Wert gesetzt. 

Handlungsfelder: 3 Handlungsfelder: 

• Lokalwarenmarkt 

• Tourismus 

• Qualifikatiom 

Leitprojekte des 

Aktionsprogrammes: 

• HF Lokalwarenmarkt: Systempartner Lokalwarenmarkt (WZB) 

• HF Tourismus: Touristische Marke STEINREICH (KuLanI) 

• HF Qualifikation: Qualifikationsnetzwerk LokalKompetenz (KuBi) 

Projektbegleitung und –bewertung: Zentrale Koordination durch Geschäftsstelle KuLanI 

Steuerung durch eine Lenkungsgruppe je Handlungsfeld 

Begleitung/Bewertung durch externes Regionalmanagement 
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Zusammenfassung des regionalen Entwicklungskonzeptes „Lokalwarenmarkt 2015+“

Das regionale Entwicklungskonzept „Lokalwarenmarkt 2015+“ baut auf den Erfahrungen und 

Ergebnissen der auslaufenden Programmperiode LEADER+ auf. Kerngedanke und zentrales 

Leitbild ist hier weiterhin der Aufbau und die nachhaltige Etablierung eines eigendynami-

schen Marktes lokaler Produkte und Dienstleistungen als Ergänzung des globalisierten War-

enangebotes.

Dennoch geht das Leitbild „Lokalwarenmarkt 2015+“ weit über den bisherigen Ansatz und 

stellt damit keine einfache Fortschreibung der erfolgreichen Idee Lokalwarenmarkt dar. Das 

Leitbild des „Lokalwarenmarkt 2015+“ ist insbesondere durch folgende zentralen Ansätze 

charakterisiert: 

• Der „Lokalwarenmarkt 2015+“ ist nunmehr zu einem konsequenten SYSTEMAN-

SATZ entwickelt, d.h. der erweiterte Entwicklungsansatz umfasst nicht nur alle Stufen 

der Wertschöpfungsketten vom Urprodukt bis zur Kundeninformation, sondern er ver-

bindet die Wertschöpfungsketten zu einem weitgehend eigenständigen, lokalen Waren-

markt. 

• Für jede Grundressource (Natur / Kultur / Mensch) wird konsequent eine wert-

schöpfungsrelevante MARKE entwickelt: 

• Naturressourcen   Zertifizierte Marke „Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land“ 

• Kulturressourcen   Zu zertifizierende Marke „St. Wendeler Land – Steinreich“ 

• Humanressourcen   Zertifikation „ St. Wendeler Land – lokal kompetent“ 

Diese Markensegmente werden durch die KuLanI (als Markeneigner) gebündelt und 

koordiniert und nur so als regionaler Gesamtansatz wirksam. 

Aus diesem Systemansatz wurden (markenorientiert) die drei Handlungsfelder entwickelt: 

• Handlungsfeld Lokalwarenmarkt – mit dem Leitprojekt „Systempartner Lokalwar-

enmarkt“, 

• Handlungsfeld Tourismus – mit dem Leitprojekt „Touristische Marke „St. Wendeler 

Land – Steinreich“, 

• Handlungsfeld Qualifikation – mit dem Leitprojekt „Qualifizierungsnetzwerk Lokal-

Kompetenz“ 
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Zur Umsetzung dieses Entwicklungsansatzes wurden entlang der zielgerichteten Entwick-

lungspfade 60 Projekteansätze und -ideen innerhalb der LAG erarbeitet. Hieraus wurden 

nach 40 Projekte in folgender Priorität konkretisiert:

•  3 Leitprojekte (eines pro Handlungsfeld), 

• 27 Hauptprojekte zur Umsetzung der zentralen Entwicklungsansätze, 

• 10 Folgeprojekte mit ergänzenden Beiträgen zum „Lokalwarenmarkt 2015+“. 

Für alle 30 Leit- und Hauptprojekte wurde eine konkretisierte Projektskizze mit qualifizier-

ter Zeit-, Kosten- und Wirkungsabschätzung (siehe Anhang), die den zu erwartenden Um-

setzungsprozess und dessen erwartete Ergebnis präzise beschreibt. 

Mit diesem Aktionsprogramm soll eine konsequente Überführung der erfolgreichen Grund-

idee „Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land“ zu einem eigenständig tragfähigen System der 

lokalen Wertschöpfung erreicht werden. Hierbei erfolgt keine Verengung auf eine Wertschöp-

fungskette, sondern der Bogen der Entwicklung wird von der Aus- und Weiterbildung, über 

die Nutzung der natürlichen Ressourcen bis zur Inwertsetzung der steinernen Kulturgüter des 

St. Wendeler Landes gespannt. 

Gestützt auf das breite lokale Netzwerk der Kulturlandschaftsinitiative wird hiermit eine neue 

– systemorientierte - Qualität der der regionalen Entwicklung mit hoher Intensität voran ge-

trieben, die unter anderem diese klar erkennbare Wirkungen bis 2013 erwarten lässt:

• ca. 127 neue Arbeitsplätze (zzgl. der Sicherung von 96 bestehenden Arbeitsplätzen), 

• ca. 47 neue Ausbildungsplätze, 

• ca. 11.000 Personen in Aus-, Weiter- und Qualifizierungsmaßnahmen, 

• ca. 5,5 Mio. € Jahresumsatz mit Lokalwaren in 2010 (2006: 1,95 Mio. €), 

• ca. 7 Mio. € lokale Folgeinvestitionen (zusätzlich zu ca. 7,4 Mio. € Projektkosten), 

• ca. 109.000 Besucher / Jahr in Projektangeboten des Lokalwarenmarktes, 

• ca. 400 neue Produkte und Angebote. 

Dieses Ziel ist jedoch nur auf Basis eines funktionsfähigen und partnerschaftlich organi-

sierten, lokalen Netzwerkes zu erreichen, das einen mindestens ebenso großen Wert für die 

weiteren Entwicklungschancen des St. Wendeler Landes darstellt. 
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1 Abgrenzung und Lage der Region 

Die LEADER-Region der LAG Sankt Wendeler Land umfasst den gesamten Landkreis Sankt 

Wendel mit seinen 8 Gemeinden: 

Sankt Wendel (Kreisstadt),    Marpingen, 

Tholey,       Nonnweiler, 

Nohfelden,      Oberthal, 

Namborn,      Freisen. 

In dieser Region leben auf einer Fläche von 476,2 qkm 93.290 Einwohner. Dies entspricht 

einer Bevölkerungsdichte von 196 Einwohnern/qkm. 

Der Kreis Sankt Wendel ist der nördöstliche Landkreis des Saarlandes. Er wird im Westen 

von den Landkreisen Merzig-Wadern bzw. Saarlouis und im Süden vom Landkreis Neunkir-

chen umgrenzt. Im Norden und Osten bildet das Bundesland Rheinland-Pfalz die Kreisgrenze. 

Obwohl die Verwaltungsgrenze des Landkreises die LEADER-Region Sankt Wendeler Land 

beschreibt, war für diese Gebietsauswahl diese Tatsache nicht zentral maßgebend. 

Die Abgrenzung der LEADER-Region Sankt Wendeler Land erfolgte – wie bereits im Zuge 

des Programmes LEADER+ - vorrangig unter folgenden Gesichtspunkten: 

• Die gewählte Region ist in ihrer zentralörtlichen Ausrichtung auf das Mittelzentrum St. 

Wendel ausgerichtet (Ausnahme: Nonnweiler). 

• Die Region zeigt naturräumlich einen sehr homogenen „Mittelgebirgscharakter“. 

• Die natürlichen Standortbedingungen sind vergleichsweise homogen (Klima, Höhenla-

ge, Relief, Böden). 

• Die Mehrzahl der Initiativen zur ländlichen Entwicklung sind auf der Kreisebene orga-

nisiert (Forstbetriebsgemeinschaft; Kreisgruppen wichtiger Akteure; Kulturlandschafts-

initiative usw.). 

• Mit dem touristischen Leitbild Sankt Wendeler Land ist diese Region nach innen und 

außen klar erkennbar. 

• Die Kulturlandschaftsinitiative Sankt Wendeler Land als Träger der LAG ist auf die  

abgegrenzte Region zugeschnitten. 
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• Insgesamt stellt das Sankt Wendeler Land in der gewählten Abgrenzung eine klar er-

kennbare und handlungsfähige Region dar. 

2 Zusammensetzung, Organisationsstruktur, Arbeitsweise 

und Eignung der LAG 

Die 1994 als informeller Zusammenschluss gegründete Kulturlandschaftsinitiative Sankt 

Wendeler Land (KuLanI) gründete sich nach dem Gewinn des LEADER+ Wettbewerbs im 

Herbst 2003 als eingetragener, gemeinnütziger Verein. 

Aktuell hat die Kulturlandschaftsinitiative 44 Mitglieder aus dem öffentlichen und privaten 

Bereich. Wie aus der Liste der Mitglieder deutlich wird sind nahezu alle öffentlichen und pri-

vaten Träger der ländlichen Entwicklung im St. Wendeler Land hier zusammengeschlossen.

Die Liste mit den Mitgliedern der LAG (Vereinsmitglieder und neue Partner)  im Zuge der 

Erarbeitung des regionalen Entwicklungskonzeptes „Lokalwarenmarkt 2015+“ findet sich im 

Anhang (Seite 30 des Anhangs).

Entsprechend ihrer Satzung hat die KuLanI folgende Aufgaben: 

• Im Rahmen des gemeinsam entwickelten regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) zur 

EU-Gemeinschaftsinitiative LEADER setzt der Verein das dort entworfene Aktions-

programm um. 

• Der Verein unterstützt mit den LEADER-Projekten, die Bestandteil des integrierten re-

gionalen Entwicklungskonzeptes sind, die integrierte ländliche Entwicklung der Region 

Sankt Wendeler Land. 

• Der Verein ist ein Zusammenschluss aller Gruppen mit landschaftsbezogenen Schutz- 

und Nutzungsinteressen im Sankt Wendeler Land. 

• Oberstes Ziel des Vereins ist die Erhaltung und Weiterentwicklung der Kulturlandschaft 

Sankt Wendeler Land, die auch unter den modernen Rahmenbedingungen globaler 

Märkte aus den Dörfern heraus durch Nutzung und Schutz von der örtlichen Bevölke-

rung getragen wird. 
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Im Zuge des LEADER-Programmes werden folgende Organe der LAG tätig: 

• Mitgliederversammlung des Vereins: Aufnahme neuer Mitglieder; Wahl des Vor-

standes; Weiterentwicklung der Satzung; oberstes Organ der LAG. 

• Vorstand des Vereins: 11-köpfiger Vorstand; Entscheidung über Projektanträge; 

Steuerndes Organ des Vereins. 

• Geschäftsführender Vorstand: Vorsitzender, Stellvertreter und ein weiteres Vor-

standsmitglied. Ausführung des Tagesgeschäftes mit der Unterstützung der Ge-

schäftsstelle und des Regionalmanagements. 

• Geschäftsstelle: Fest besetztes Sekretariat auf dem Wendelinushof (LOKAL-

WARENMARKT); Interne und externe Anlaufstelle; Aktenführung; Betreuung der 

Dauerausstellung LOKALWARENMARKT. 

• Lenkungsgruppen: Jeweils eine Projektarbeitsgruppe für jedes Handlungsfeld des 

REK. Fachlicher Austausch zwischen den Projektträgern. Gemeinsame Weiterentwick-

lung der Projekte. Beratende „Fachausschüsse“ für die Vorstandsarbeit. 

• Regionalmanagement: Externe Beauftragung. Vorprüfung und Begleitung der Projek-

te; konzeptionelle Weiterentwicklung des REK; Moderation. 

Ein wichtiges Anliegen der KuLanI in diesem LEADER-Wettbewerb ist die Gewinnung 

neuer bzw. weitere Aktivierung bestehender Partner und Akteure. Insbesondere im Hinblick 

auf das neue Oberziel Aufbau Qualifikationsnetzwerk „St. Wendeler Land – Lokal Kompe-

tent“ wurde eine Vielzahl neuer Partner gewonnen. Dies verdeutlicht sich insbesondere an-

hand der neu gegründeten Arbeitsgruppe Qualifikation, die hier die zentralen Entwicklungs-

arbeiten leistet - Mitglieder der AG Qualifikation sind: 

• Kultur- und Bildungsinstitut St. Wendel 

• Kommunale Arbeitsförderung 

• Seniorenbüro des Landkreises St. Wendel 

• Ehrenamtsbörse des Landkreises St. Wendel 

• Behindertenbeauftragter der Gemeinde Nohfelden 

• St. Wendeler Volkshochschule 

• Stadt St. Wendel  

• Landfrauenverband

• Stadt St. Wendel Jugendamt 
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• Frauenbeauftragte des Landkreises St. Wendel 

• Kommunale Arbeitsförderung 

• Landkreis St. Wendel 

• Lokales Bündnis für Familien Nonnweiler 

• Landkreis St. Wendel - BeKo 

• Kreissozialamt 

• Seniorenbeauftragter der Gemeinde Nohfelden 

3 Methodik der Erarbeitung des REK 

Mit der der Ausschreibung des LEADER-Wettbewerbes am 30.08.2007 im Saarländischen 

Amtsblatt wurden die Arbeiten zur Erstellung des LEADER-Konzeptes aufgenommen. 

Als Grundlage der Arbeiten wurde am 11.09.2007 eine außerordentliche Mitgliederversamm-

lung durchgeführt, die den Vorstand einstimmig mit der Erstellung des LEADER-

Wettbewerbsbeitrages beauftragte. Die Erstellung des regionalen Entwicklungskonzeptes 

wird durch eine gezielte Öffentlichkeitsarbeit zur Gewinnung neuer Partner und zur Bekann-

tmachung der angestrebten Ziele begleitet. Hierfür wurden durch Redaktionsgespräche mit 

den lokalen Medien mehrere diesbezügliche Zeitungsartikel im Lokalteil der Saarbrücker Zeit 

veröffentlicht. Zudem wurde aktiv bei den Veranstaltungen der KuLanI (insbesondere Ernte-

dankfest 2007) über den Entwicklungsprozess informiert und zu Mitarbeit animiert. 

In der 12-wöchigen Wettbewerbsphase (seit dem 30.08.2007) wurde folgendermaßen vorge-

gangen:

• Ablauf der Erarbeitung des Grobkonzept September/Oktober 2007:

• Beschluss Mitgliederversammlung als Grundlage für Teilnahme am LEADER-

Wettbewerb, 

• Erarbeitung Raum- und SWOT-Analyse durch GS KuLanI, 

• Entwicklung Entwurf Leitbilder und Zielvorgaben durch GS KuLanI, 

• Diskussion und Weiterentwicklung Zielsetzungen nach Handlungsfeldern: 

• HF Lokalwarenmarkt – AG Lokalwarenmarkt, 

• HF Qualifikation – Arbeitsgruppe Qualifikation (gegründet 2006), 

• HF Tourismus – Lenkungsgruppe Steinreich. 
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• Überarbeitung / Zusammenführung Zielsetzungen  durch GS KuLanI, 

• Erstellung schriftliches Grobkonzept bis 11. Oktober 2007 - GS KuLanI, 

• Präsentation des Grobkonzeptes im MfU am 17.11.2007. 

• Ablauf Erarbeitung des endgültigen REK Oktober/November 2007:

• Einarbeitung Anmerkungen MfU zum Grobkonzept, 

• Konkretisierung LEITPROJEKTE und MEILENSTEINE, 

• Projektentwicklung mit den entsprechenden Projektpartnern (  gVS KuLanI), 

• Diskussion der Entwicklungsstrategie in den Lenkungsgruppen, 

• Entwicklung Aktionsprogramm / Ausarbeitung Finanzierungskonzept, 

• Diskussion Aktionsprogramm / Finanzierungskonzept mit den Projektpartnern 

(durch gVS KuLanI), 

• Ausarbeitung Entwurf REK durch GS KuLanI, 

• Vorstellung Entwurf REK in Vorstand der KuLanI – einstimmige Annahme, 

• Abschlussdiskussion im Plenum aller Partner – Einholung des Mandats zur Abga-

be des vorgestellten REK - 19. November 2007, 

• Einholung der Absichtserklärungen und Fertigstellung des REK, 

• Abgabe des REK der LAG St. Wendeler Land am 23.11.2007. 

4  Ist!Analyse 

Die hier dargestellte Analyse der Ist-Situation des Sankt Wendeler Landes betrachtet entspre-

chend der Vorgaben des saarländischen LEADER-Programmes ganz vorrangig die für die 

Begründung der gewählten Entwicklungsstrategie entscheidenden Faktoren. Insbesondere im 

Stadium des Grobkonzeptes wird auf eine umfassende Raumanalyse, die alle (auch nicht 

handlungsrelevanten) Faktoren umfasst, verzichtet. 

4.1 Tabellarische Übersicht 

Die nachfolgende tabellarische Übersicht zeigt die wichtigsten Grundlagendaten des St. Wen-

deler Landes auf Gemeindeebene. 
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4.2 Naturräumliche Voraussetzungen 

Das Sankt Wendeler Land ist ein homogener Naturraum

Folgende 5 naturräumlichen Einheiten prägen das Sankt Wendeler Land: 

• Prims-Blies-Hügelland, 

• Prims-Hochland, 

• Hoch- und Idarwald, 

• Nordpfälzer Bergland, 

• Nohfelden-Hirsteiner-Bergland.

Alle Naturräume zeichnen sich durch ihren „Mittelgebirgscharakter“ aus. Große Auen- oder 

Gaulandschaften stellen im Sankt Wendeler Land keine prägenden Landschaftsbestandteile 

dar.

Das Sankt Wendeler Land hat ungünstige natürliche Standortvoraussetzungen

Folgende Punkte charakterisieren die natürlichen Standortvoraussetzungen im Sankt Wende-

ler Land: 

• vergleichsweise große Höhenlage (250 bis 580 m über N.N.), 

• starke Reliefenergien und starke Kammerung der Landschaft, 

• vergleichsweise schlechte Bodenbonitäten (zwischen 25 und 40 Bodenpunkten); 

• vergleichsweise hohe Niederschläge (850 bis 1.050 mm / Jahr). 

Das Sankt Wendeler Land wird von Land- und Forstwirtschaft geprägt

Land- und Forstwirtschaft prägen das Landschaftsbild des Sankt Wendeler Landes. Die Bo-

dennutzung zeigt einen für ländliche Räume typische Verteilung der Nutzung (2004): 

• Landwirtschaft: 49,8 % der Bodenfläche, 

• Forstwirtschaft: 32,6 % der Bodenfläche, 

• Verkehrsfläche: 6,7 % der Bodenfläche, 

• Gebäude- und Freiflächen: 7,3 % der Bodenfläche. 
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4.3 Schutz von Natur und Landschaft 

Das Sankt Wendeler Land verfügt über eine reiche Landschaftsstruktur, aber vergleichsweise 

wenige Spitzenbiotope

Das Sankt Wendeler Land stellt mit einer Bodenfläche von 47.609 ha einen Flächenanteil von 

18,3 % des Saarlandes. Auf dieser Fläche sind folgende Schutz-gebiete vorhanden (2000 – 

Anteil am Bestand im Saarland in Klammern): 

• Kartierte Biotope:   4.306 ha (18,8 %), 

• Naturschutzgebiete:    476 ha (13,7 %), 

• Landschaftsschutzgebiete:  18.338 ha (18,3 %), 

• Wasserschutzgebiete:   3.066 ha (8,3 %), 

• FFH-Gebiete:    2.717 ha (14,2 %). 

Es wird deutlich, dass naturschutzfachlich hoch- und höchstwertige Flächen, trotz einer rei-

chen Biotopausstattung deutlich unterrepräsentiert sind. Hier wird insbesondere das Fehlen 

großer Auen und Gaulandschaften deutlich. Zudem ist das Sankt Wendeler Land kein 

Schwerpunktraum der Wassergewinnung (Ausnahme: Nonnweiler Stausee). 

Natura 2000-Nr Name Fläche (ha) FFH VS

6408-301  Holzhauser Wald bei Türkismühle  358 X 
6408-302  Söterbachtal  134 X 
6408-303  südlich Braunshausen  12 X 
6408-304  Südlich Bosen  54 X 
6408-305  Eiweiler  179 X 
6408-307  südwestlich Selbach  17 X 
6408-308  Südteil des Nohfeldener Rhyolith-Massivs  439 X 
6408-309  Bostalsee  30 X
6409-301  östl. Nohfelden  4 X 
6409-302  Flachshübel, s. Wolfersweiler  11 X 
6409-303  Hofberg bei Reitscheid  40 X X 
6409-304  Wiese nö Reitscheid  26 X 
6409-305  Weisselberg  78 X X 
6409-306  Hellerberg bei Freisen  41 X 
 SUMME 1.423  

Im St. Wendeler Land sind 1.423 ha als Natura2000-Flächen ausgewiesen (siehe Tabelle) – 

dies entspricht nur knapp 3 % der Bodenfläche. Im Saarland liegt dieser Anteil mit 29.940 ha 

bei 11,4 %. 
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4.4 Strukturräumliche Zuordnung und Infrastruktur 

Das Sankt Wendeler Land zählt vollständig zum ländlichen Raum

• Als einziger Landkreis im Saarland hat Sankt Wendel keinen Anteil am Verdichtungs-

raum oder dessen Randzone, 

• Das Sankt Wendeler Land liegt vollständig im saarländischen LEADER-Gebiet, 

• Als einziger Landschaftsraum im Saarland ist das Sankt Wendeler Land voll-ständig 

benachteiligtes Gebiet. 

Das Sankt Wendeler Land verfügt nur in Teilen über eine gute Straßen-Verkehrserschließung

Drei große Straßen-Verkehrswege erschließen das Sankt Wendeler Land: 

• Autobahn A1 an der westlichen Grenze des Sankt Wendeler Landes, die insbesondere 

die Gemeinden Tholey und Nonnweiler anbindet, 

• Autobahn A62 an der nördlichen Grenze des Sankt Wendeler Landes, die Nonnweiler, 

Nohfelden und Freisen in ihren nördlichen Teilen anbindet, 

• Bundesstraße B41, die in nord-südlicher Richtung durch das Zentrum des Sankt Wende-

ler Landes führt und dessen innere Bereiche erschließt. 

Die wohnortnahe Versorgung ist in einigen Ortteilen des Sankt Wendeler Landes stark zu-

rückentwickelt

• 9 Ortsteile des Sankt Wendeler Landes verfügen nicht mehr über eine örtliche Lebens-

mittelversorgung, 

• Weitere 8 Ortsteile verfügen nur noch über ein stark eingeschränktes Lebens-

mittelangebot (1 oder 2 Warengruppen). 

4.5 Land! und Forstwirtschaft 

Landwirtschaft

Im Zuge der AEP Saarland erfolgte im Jahr 2000 eine umfassende Aufnahme der Agrarstruk-

tur auch des St. Wendeler Landes mit folgender Kernaussage: 
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Die landwirtschaftliche Struktur im Sankt Wendeler Land ist vergleichsweise weit entwickelt 

und relativ stabil

Nach den Angaben der AEP Saarland (2000) gehört das Sankt Wendeler Land trotz schwieri-

ger naturräumlicher Voraussetzungen überwiegend nicht zu den agrarstrukturellen Problem-

räumen im Saarland. Nur die nördlichsten Teile der Region stellen ausgesprochene landwirt-

schaftliche Rückzugsräume dar. Insbesondere ist auf die gute Verteilung einer großen Zahl an 

Aussiedlungsbetrieben zu verweisen. 

Im Zuge der Erstellung des LEADER-Wettbewerbsbeitrages erfolgte in Zusammenarbeit mit 

der Stabsstelle „Entwicklung ländlicher Raum“ eine aktualisierende Nachbewertung, um die 

grundlegenden Entwicklungslinien der Landwirtschaft im St. Wendeler Land zu klären. Hie-

raus ergeben sich folgende Kernaussagen: 

Nur zwei Drittel der vorhandenen Landwirtschaftsbetriebe haben eine gesicherte Entwick-

lungsperspektive

Nur 99 der 150 landwirtschaftlichen Betriebe im St. Wendeler Land haben eine gesicherte 

Entwicklungsperspektive. 12 Betriebe sind in den letzten sieben Jahren ausgeschieden und 39 

weitere Betriebe sind in ihrem Bestand mittelfristig gefährdet. 

Die in ihrer Entwicklung gefährdeten Betriebe bewirtschaften ca. 22 % der LF und halten ca. 

24 des Viehbestandes im St. Wendeler Land. 

Dennoch ist entsprechend der oben dargestellten, vergleichweise guten Betriebsstruktur im St. 

Wendeler Land von einer auch mittelfristig stabilen, weitgehend flächendeckend Landbewirt-

schaftung auszugehen. 

27 Landwirtschaftsbetriebe sind bereits Partnerbetriebe des Lokalwarenmarktes

Unter den aktuell 48 Partnerbetrieben des Lokalwarenmarktes stellen die landwirtschaftlichen 

Betriebe mit 27 Betrieben die zentrale Erzeugergruppe. Damit sind bereits heute ca. 20 % der 

im St. Wendeler Land vorhandenen Betriebe unmittelbar in die Aktivitäten des Lokalwaren-

marktes einbezogen. 
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Berücksichtigt man die mittelbare Einbindung in die Entwicklungsaktivitäten des Lokalwar-

enmarktes (insbesondere EZG Ölsaaten), so verdoppelt sich dieser Anteil nochmals. 

Forstwirtschaft

Das St. Wendeler Land hat den höchsten Privatwaldanteil im Saarland

Gemäß der Privatwaldinventur im Saarland von 2005 stellen sich die Wald-Besitzverhältnisse 

im St. Wendeler Land folgendermaßen dar: 

Gesamtwaldfläche: 18.000 ha – davon sind:

• 8.250 ha Privatwald 

• 4.800 Staatswald 

• 4.950 Kommunalwald 

Der Wald im St. Wendeler Land ist kleinparzelliert und hat schwierige Eigentümerstrukturen

Auf Grund der Realteilung ist der Waldbesitz kleinparzelliert. Es ist ein deutlicher Rückgang 

der Nutzungsbeziehung zu erkennen, der sich folgendermaßen darstellt (Untersuchung Raum 

Bosen):

• 1/3 der Eigentümer kennt seinen Wald nicht 

• 1/3 der Eigentümer kennt seinen Wald – ist aber nicht aktiv 

• 1/3 der Eigentümer bewirtschaften ihren Wald 

Es ist anzunehmen, dass heute auf Grund der hohen Energiepreise in jüngster Zeit eine Akti-

vierung des privaten Waldbesitzes erfolgte. Dennoch ist davon auszugehen, dass 40 – 50 % 

des Privatwaldes auch heute noch ohne Bewirtschaftung  ist. 

Im St. Wendeler Land existieren noch vier Sägewerke

Insgesamt gibt es im St. Wendeler Land noch 3 Bauholz- und 1 Palettensägewerk. Die 3 Bau-

holzsägewerke verarbeiten jährlich ca. 14.000 cbm Rohholz, dazu kommen ca. 2.500 ha Han-

delsware. Allerdings kommt nur  1/3 des Rohholzes aus saarländischen Wäldern. 

Beim Schnittholzabsatz geht auf Grund fehlender technischer Trocknungseinrichtungen der 

Anteil der regionalen Zimmereibetriebe stetig zurück. 
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Der Direktabsatz zum Kunden nimmt dagegen fortlaufend zu. Eine Erhebung aus dem Vor-

jahr ergab, dass der Umfang mit dem Direktkunden sich auf gleiche Höhe bewegt wie mit den 

Zimmereibetrieben. 

Forstwirtschaft
4.500 Saarland    
7.750 Rh.-Pfalz   
1.250 Belgien      
2.350 Handel     

Sägewerke insgesamt
13.500 cbm Rohholz

2.350 cbm Handel

Zimmerer
4.450 cbm Bauholz

680 cbm Handel
135 cbm Bretter

Erneuerbare
Energie

Direktkunden
1.800 cbm Bauholz
1.740 cbm Bretter  
1.070 cbm Handel  

Holzwerkstoff-
Industrie

2.500 cbm Fa Glunz
500 cbm StoraEnso 

Verpackungs-
Industrie

1.600 cbm Palettenholz

Landwirte
1.375 cbm Sägemehl

Sechs Schreinerbetriebe sind aktiv im Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land engagiert

Immerhin sechs der 56 Schreinereibetriebe im St. Wendeler Land sind aktiv im Lokalwaren-

markt engagiert und entwickeln gezielt ein ergänzendes, lokales Produktspektrum 

4.6 Biomasse / Bioenergie 

Die Biomasse- und Bioenergiepotenziale im St. Wendeler Land wurden aktuell analysiert und 

bewertet

Aufgrund der hohen Bedeutung dieses Nutzungsbereiches für die weitere Entwicklung der 

Landwirtschaft wurde in LEADER+ eine umfangreiche Tragfähigkeitsanalyse für den Be-

reich der Biomasse- und Bioenergienutzung durchgeführt. 
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Im Ergebnis stellen sich – unter Berücksichtigung der Nutzungsansprüche der traditionellen 

landwirtschaftlichen Nutzungen (insbesondere Grundfutterbedarf) – folgende Potenziale im 

St. Wendeler Land dar 

MWh / a 

Reststoffe aus Tierhaltung 25.410 

Energiepotenzial Grünlandflächen 75.025 

Energiepotenzial Ackerflächen 23.790 – 79.500 

GESAMTPOTENZIAL St. Wendeler Land 124.225 – 179.935 

Daneben besteht je nach Nutzung der Ackerfläche ein Strohpotenzial von 23.500 MWh/a.  

Die Potenziale an vergärbarer Biomasse würden bei einem mittleren elektrischen Wirkungs-

grad von 37 % und 8.000 Volllaststunden im Jahr für die Installation einer elektrischen Leis-

tung von 5.750 bis 8.300 kWel ausreichen. Auch, wenn diese Potenziale praktisch nicht um-

gesetzt werden können, zeigt die Betrachtung, dass Beschränkungen auf Seiten der Potenziale 

bei einer bislang umgesetzten Anlagenleitung im Landkreis von 1.200 kWel  keinen be-

schränkenden Faktor darstellen. 

Im St. Wendeler Land wurden mehrere kooperative Projektansätze zur Nutzung von Biomas-

se und Bioenergie vorbereitet

Im Hinblick auf die Weiterentwicklung des Lokalwarenmarktes im Bereich Biomasse und 

Bioenergie wurden bereits umfangreiche Vorarbeiten zur Umsetzung kooperativer Ansätze 

geleistet. Ziel ist es hier ein koordiniertes Netzwerk Biomasse/Bioenergie aufzubauen. Darü-

ber hinaus bestehen gute Chancen den entwickelten Projektansatz „Bioenergiedorf Dörren-

bach“ umzusetzen.  

4.7 Wirtschaftsstruktur und Beschäftigung 

Die Wirtschaftsstruktur des Sankt Wendeler Landes ist dienstleistungsorientiert
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Beschäftigte nach Wirtschaftsbereichen 2006 St. Wendel Saarland

Land- und Forstwirtschaft 0,7% 0,5% 

Verarbeitendes und Bau-Gewerbe 37,1% 35,9% 

Handel, Versorgung und Verkehr 19,0% 20,6% 

Dienstleistungen 40,7% 41,0% 

Gastgewerbe 2,4% 2,0% 

Im Vergleich mit anderen ländlich strukturierten Räumen im Saarland fällt der niedrige Anteil 

des produzierenden Gewerbes und der erhöhte Anteil des Dienstleistungssektors ins Auge.

Die Beschäftigungsquote im Sankt Wendeler Land ist ausgesprochen niedrig

Der Anteil der im Sankt Wendeler Land beschäftigten Personen an der Einwohnerzahl liegt 

mit 23,7 % sehr niedrig (Saarland insgesamt: 41,4 %). Nur das Mittelzentrum St. Wendel mit 

über 40 % und die Gewerbeorientierte Gemeinde Nonnweiler (32 %) weichen hiervon ab 

(siehe Übersichtstabelle).  

Ein wesentlicher Teil der Beschäftigten pendelt zur Arbeit aus dem Sankt Wendeler Land aus

Mit Ausnahme der Kreisstadt St. Wendel haben alle Gemeinden des St. Wendeler Landes 

einen deutlich negativen Pendlersaldo (Ausnahme: Nonnweiler – nabezu ausgeglichen). In-

sbesondere in den Gemeinden Marpingen, Namborn und Oberthal pendeln drei Viertel der 

Erwerbstätigen über die Gemeindegrenzen zum Arbeitsort aus. 

Berufspendler 2006 Pendlersaldo Anteil Pendler an Erwerbstätigen 

18-30 Auspendler Einpendler 

Freisen -1.300 45,8%   

Marpingen -2.687 76,8%   

Namborn -2.102 87,2%   

Nohfelden -1.635 46,8%   

Nonnweiler -25 0,8%   

Oberthal -1.451 72,4%   
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Berufspendler 2006 Pendlersaldo Anteil Pendler an Erwerbstätigen 

18-30 Auspendler Einpendler 

St. Wendel 3.358   38,7% 

Tholey -2.016 49,5%   

LK St. Wendel -7.858 26,2%   

SAARLAND 26.612   6,5% 

Die Arbeitslosigkeit im Sankt Wendeler Land liegt vergleichsweise niedrig

Die Arbeitslosenquote im Sankt Wendeler Land liegt mit 8,5 % (2005) erheblich unter dem 

Saarländischen Mittelwert und ist die niedrigste aller saarländischen Kreise (Mittelwert Saar-

land: 11,7 %). Durch die positiven, wirtschaftlichen Entwicklung liegt sie aktuell unter 6 %. 

Die verfügbaren Einkommen im Sankt Wendeler Land liegen über dem saarländischen 

Durchschnitt

Mit durchschnittlich 22.421 € verfügbarem Einkommen (1995) verfügen die Haus-halte im 

Sankt Wendeler Land über ein an saarländischen Verhältnissen gemessen hohes Einkommen 

(saarländisches Mittel: 17.114 €). 

Einkommen 2006 St. Wendel Saarland

Verfügbar / Einwohner in € 22.421 17.114 

  131% 100% 

4.8 Tourismus 

Die Übernachtungszahlen im Sankt Wendeler Land steigen in den letzten Jahren an

Zwischen 1995 und 2001 ist die Zahl der Übernachtungen im Sankt Wendeler Land um 4,5 % 

gefallen. Im gleichen Zeitraum stieg diese Zahl im Saarland um 2,6 %. In den letzten Jahren 

wurde aber hier eine Trendumkehr erreicht. 
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Tourismus 2006 Beherberungsbetriebe Betten Übernachtungen Ankünfte 
Nächte / 

Gast 

nach Gemeinden 

Freisen 2 Datenschutz 

Marpingen 2 Datenschutz 

Namborn 0 0 0 0 0 

Nohfelden 11 474 50.679 19.516 2,60 

Nonnweiler 5 185 25.832 11.384 2,27 

Oberthal 4 260 24.675 11.144 2,21 

St. Wendel 11 610 100.341 19.011 5,28 

Tholey 4 285 32.177 15.091 2,13 

LK St. Wendel 39 1.944 240.126 77.821 3,09 

SAARLAND 265 14.563 2.102.361 712.124 2,95 

Nur ein Bruchteil der Übernachtungen im Sankt Wendeler Land erfolgt in Hotels oder Gas-

thöfen

Nur 33 % der Übernachtungen erfolgten 2001 in Hotels und Gasthöfen. Der Löwenanteil der 

Übernachtungen war dagegen in Ferienzentren / Jugendherbergen und in Rehabilitationsein-

richtungen zu verzeichnen. 

Tourismus 2006 Beherberungsbetriebe Betten Übernachtungen Ankünfte Nächte/Gast

nach Angeboten 

Hotel / Pensionen 25 927 79.424 41.432 1,92 

Schullandheime 

 / Ferienwohnungen 11 665 73.472 31.962 2,30 

Reha-Einrichtungen 3 352 87.230 4.427 19,70 

SUMME 39 1.944 240.126 77.821 3,09 

4.9 Bevölkerung und Bevölkerungsentwicklung  

Im saarländischen Vergleich ist das Sankt Wendeler Land dünn besiedelt
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Im Saarland als altindustrialisierter Region leben 409 Einwohner / qkm. Dagegen erreicht die 

Bevölkerungsdichte im Sankt Wendeler Land mit 196 Einwohnern / qkm nur 48 % dieses 

Wertes (Nohfelden: 104 E/qkm). Nur im Landkreis Merzig-Wadern liegt mit 191 Einwohnern 

/  qkm eine niedrigere Bevölkerungsdichte vor. 

Die Bevölkerungsentwicklung des Sankt Wendeler Landes ist negativ

Nachdem die Bevöklerung im St. Wendeler Land in den letzten 15 Jahren gewachsen war, ist 

nunmehr ein Rückgang der Bevölkerung zu verzeichnen (siehe Übersichtstabelle). Der aktuell 

veröffentlichte Demographiebericht für das Saarland bewertet die Situation folgendermaßen: 

„Nach der regionalisierten Bevölkerungsvorausberechnung wird der Rückgang der Bevölke-

rung bis 2020 im Kreis Neunkirchen mit –8,6 % deutlich stärker als im Saarland insgesamt (-

7,3 %) ausfallen. Auch im Stadtverband Saarbrücken (-7,9 %) und im Kreis Saarlouis (-7,6 

%) ergibt sich nach den vorliegenden Berechnungen ein etwas höherer Bevölkerungsschwund 

als im Landesdurchschnitt. Treten die Annahmen der Bevölkerungsvorausberechnung ein, 

wird sich bei der Bevölkerungsentwicklung im Saarpfalz-Kreis ein Rückgang von 6,7 % und 

im Kreis St. Wendel von 6,1 % abzeichnen. Im Kreis Merzig-Wadern fällt der Bevölkerungs-

schwund mit 4,7 % am niedrigsten aus.“ 

Bevölkerung im Saarland 2006 bis 2020 nach Kreisen

339,6 332,3 322,9 312,9

106,0 104,7 103,0 101,0

142,5 139,3 134,9 130,2

209,0 205,0 199,3
193,1
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Der Rückgang der jüngeren Einwohner ist im St. Wendeler Land überdurchschnittlich hoch

Aktuell entspricht der Altersaufbau der Bevölkerung im St. Wendeler Land weitgehend dem 

saarländischen Mittel. 

Altersaufbau
2006 unter 18 18-30 30-60 über 60 

Freisen 17,4% 13,3% 45,0% 24,4% 

Marpingen 17,0% 12,5% 43,9% 26,5% 

Namborn 17,5% 13,2% 44,2% 25,2% 

Nohfelden 17,1% 13,0% 44,1% 25,8% 

Nonnweiler 17,9% 12,1% 43,9% 26,0% 

Oberthal 16,1% 13,7% 42,6% 27,7% 

St. Wendel 16,8% 12,8% 43,7% 26,7% 

Tholey 17,7% 13,3% 43,7% 25,4% 

LK St. Wendel 17,2% 12,9% 43,9% 26,1% 

SAARLAND 16,4% 13,3% 43,7% 26,5% 

Beunruhigend sind hier aber die Prognose des Demographieberichtes Saarland: „Vor allem in 

St. Wendel ist der Rückgang des Anteils der jüngeren Einwohner an der Gesamtbevölkerung 

überdurchschnittlich hoch. So sinkt hier der Anteil der unter 18-Jährigen zwischen 2006 und 

2020 um 3,7 Prozentpunkte auf 13,4 %.“ 

Strukturverschiebungen im Altersaufbau in den Kreisen des Saarlandes
- Veränderung 2020 gegenüber 2006 -
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Der Anteil der höherwertigen Schulabschlusse liegt im St. Wendeler Land deutlich unter dem 

saarländischen Durchschnitt

Schulabschluss 2006 St. Wendel Saarland

ohne Hauptschulabschluss 8,7% 8,0% 

Hauptschulabschluss 35,7% 30,9% 

Realschulabschluss 31,8% 33,7% 

Abitur 23,4% 26,4% 

Berufsschulen 2006 St. Wendel Saarland

Schulen Schüler Schulen Schüler

Berufschulen 9 37,0% 93 61,3% 

Berufsfachschulen 4 21,4% 40 11,5% 

Fachoberschulen 3 41,6% 34 19,8% 

Fachgymnasien 0   4 2,0% 

Fachschulen 0   14 5,4% 

SUMME 16   185 

5 SWOT Analyse!

Auf Basis der dargestellten Ist-Analyse erfolgt hier die Herausstellung der zentralen Stärken 

und Schwächen. Die Darstellung greift hierbei insbesondere die Punkte auf, die für die Ent-

wicklung des Entwicklungskonzeptes eine entscheidende Rolle spielten bzw. unmittelbare 

Ansatzpunkte  boten. 

Zudem werden in der SWOT-Analyse die Erfahrungen der abgelaufenen Programmperiode 

LEADER+ in den relevanten Punkten dargestellt. Diese sind aufgrund des umfanreichen Be-

richtswesens unmittelbar verfügbar. 
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6 Leitbild!und!Entwicklungsziele!

6.1 Vorbemerkungen 

Als bislang einzige saarländische LEADER-Gruppe setzt die KuLanI bereits seit vier Jahren 

mit gutem Erfolg den regionalen Entwicklungsansatz „Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land“ 

um. In dieser Zeit hat sich die KuLanI auf nahezu allen Ebenen der ländlichen Entwicklung 

im St. Wendeler Land als ernst zu nehmender und verlässlicher Partner in einem umfangrei-

chen Netzwerk lokaler Akteure etabliert. Dies gilt sowohl für die enge Zusammenarbeit mit 

den öffentlichen Institutionen, als auch mit privaten Partnern. 

Es ist im Sinne der Glaubwürdigkeit und Verlässlichkeit eine Selbstverständlichkeit, dass die 

seit 2003 eingeleiteten Entwicklungsprozesse die KuLanI in ihrer zentralen Zielsetzung fest-

legen. Dies gilt nach Ansicht der LAG im Jahr 2007 umso stärker, da die Erfahrung der ver-

gangenen vier Jahre die Aktualität und Notwendigkeit einer lokalen Antwort auf die Heraus-

forderungen der Globalisierung immer stärker erwiesen hat. Zudem bietet der für das St. 

Wendeler Land gewählte Ansatz des Lokalwarenmarktes mehr denn je ein immenses Innova-

tions- und Entwicklungspotenzial für eine langfristig erfolgreiche und nachhaltig tragfähige 

Regionalentwicklung.

6.2 Zentrales Leitbild der LAG 

Das in 2003 entwickelte Leitbild „Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land“ wurde im Zuge der 

Vorbereitung der kommenden Programmperiode zum Leitbild „Lokalwarenmarkt 2015+“ 

weiter entwickelt. 

Kerngedanke ist hier weiterhin der Aufbau und die nachhaltige Etablierung eines eigendyna-

mischen Marktes lokaler Produkte und Dienstleistungen als Ergänzung des globalisierten 

Warenangebotes. Dennoch geht das Leitbild „Lokalwarenmarkt 2015+“ weit über den bishe-

rigen Ansatz und stellt damit keine einfache Fortschreibung der erfolgreichen Idee Lokalwar-

enmarkt dar. Das Leitbild des „Lokalwarenmarkt 2015+“ ist insbesondere durch folgende 

zentralen Ansätze charakterisiert: 

• Der „Lokalwarenmarkt 2015+“ ist nunmehr zu einem konsequenten SYSTEMANSATZ 

entwickelt, d.h. der erweiterte Entwicklungsansatz umfasst nicht nur alle Stufen der 

Wertschöpfungsketten vom Urprodukt bis zur Kundeninformation, sondern er verbindet 

die Wertschöpfungsketten zu einem weitgehend eigenständigen, lokalen Warenmarkt. 
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• Für jede Grundressource (Natur / Kultur / Mensch) wird konsequent eine wertschöp-

fungsrelevante MARKE entwickelt: 

• Naturressourcen   Zertifizierte Marke „Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land“ 

• Kulturressourcen   Zu zertifizierende Marke „St. Wendeler Land – Steinreich“ 

• Humanressourcen   Zertifikation „ St. Wendeler Land – lokal kompetent“ 

Diese Markensegmente werden durch die KuLanI (als Markeneigner) gebündelt und 

koordiniert und nur so als regionaler Gesamtansatz wirksam. 

• Nach der Initialphase des Lokalwarenmarktes wurde das Handlungsfeld „Bewusstseins-

bildung“ zum Handlungsfeld „Qualifikation“ weiter entwickelt. Die trägt einerseits der 

Tatsache Rechnung, dass der Lokalwarenmarkt zwischenzeitlich als Grundgedanke gut 

im St. Wendeler Land verankert ist, andererseits kommt hier die stärkere Professionali-

sierung zum Ausdruck, die nach einer zielgerichteten Aus- und Weiterbildung verlangt. 

• Der „Lokalwarenmarkt 2015+“ setzt auf der Basis des zwischenzeitlich erreichten 

Marktvolumens eine konsequente Professionalisierung seiner Organisationsstrukturen

um. Diese kommt in der Schaffung fester gemeinsamer Strukturen (Warenwirtschaft, 

Logistik, Qualitätskontrollen) zum Ausdruck. 

Das Leitbild „Lokalwarenmarkt 2015+“ stellt damit einen überaus aktuellen und effektiven 

Ansatz zur integrierten ländlichen Entwicklung im St. Wendeler Land dar. Aufbauend auf der 

2003 als hoch innovativ anerkannten GRUNDIDEE des „Lokalwarenmarkt St. Wendeler 

Land“ wurden zukunftsfähige FOLGEIDEEN entwickelt, die eine kohärente und zielgerichte-

te Weiterentwicklung ermöglichen.  

6.3 Innovation und nachhaltige Verstetigung 

Wie jeder sinnvolle regionale Entwicklungsansatz ist auch LEADER von den Grundanforde-

rungen INNOVATION und NACHHALTIGKEIT geprägt. Umgesetzt auf den „Lokalwaren-

markt 2015+“, der auf einer vierjährigen Entwicklungsarbeit aufbaut, bedeutet dies, dass pa-

rallel zwei zentrale Ansätze zu berücksichtigen sind: 

• Bereits umgesetzte, innovative Konzepte und Projekte müssen teilweise durch geeignete 

Maßnahmen NACHHALTIG VERSTETIGT werden. Dies bedeutet, dass erfolgreiche 

Ansätze weiter entwickelt werden müssen, um sie in eine langfristige Tragfähigkeit zu 

führen. Hier ist festzustellen, dass die Zeitspanne von LEADER+ im Saarland nicht aus-

reichte, um alle Ansätze abschließend zu etablieren. 
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• Innovative Ansätze müssen als Promotoren der Weiterentwicklung die bestehenden 

Strukturen auf ein höheres Qualitätsniveau heben. So wird mit dem konzipierten, im 

Grundansatz hoch innovativen SYSTEMansatz des „Lokalwarenmarkt 2015+“ ein im-

menser Qualitätsdruck auf alle Partner aufgebaut, der als Motor der zielführenden Wei-

terentwicklung wirkt. 

6.4 Systemansatz „Lokalwarenmarkt 2015+“ 

Mit dem „Lokalwarenmarkt 2015+“ wird sowohl im Hinblick auf das gesamte REK, als auch 

im Hinblick auf die einzelnen Handlungsfelder ein konsequenter Systemansatz umgesetzt. 

Dieser Systemansatz kommt insbesondere durch die stringente Umsetzung folgender Ent-

wicklungsstrategie zum Ausdruck: 

GRUNDRESSOURCE   AUFBAU NETZWERK   VERKNÜPFUNG HORIZONTALER 

UND VERTIKALER WERTSCHÖPFUNGSKETTEN   MARKENBILDUNG 

Durch diesen durchgängigen Systemansatz wird in jedem Handlungsfeld eine wertschöp-

fungsrelevante Marke und eine das Netzwerk steuernde Struktur geschaffen: 

  MARKE        NETZWERK 

• „Lokalmarkt St. Wendeler Land“      Partnerbetriebssystem 

• „St. Wendeler Land – Steinreich“     Lenkungsgruppe Steinreich 

• „St. Wendeler Land – lokal kompetent“    Qualifizierungsnetzwerk 

6.5 Entwicklungsziele ! Zielsystematik des REK 

Das zentrale Entwicklungsziel des „Lokalwarenmarkt 2015+“ ist die stringente Professionali-

sierung und damit nachhaltige Etablierung des Marktes an lokalen Waren und Dienstleistun-

gen. Damit steht die Ausschöpfung der Wertschöpfungspotenziale aus den natürlichen und 

kulturellen Potenzialen im Mittelpunkt der Entwicklung. Die nachstehende Übersicht verdeut-

licht die Zielstruktur des regionalen Entwicklungskonzeptes „Lokalwarenmarkt 2015+“. 



L
O

K
A

L
W

A
R

E
N

M
A

R
K

T
 2

01
5

+
N

a
ch

h
a

lti
g

e
 W

e
ite

re
n

tw
ic

kl
u

n
g

 u
n

d
 P

ro
fe

ss
io

n
a

lis
ie

ru
n

g
 d

e
s 

L
o

ka
lw

a
re

n
m

a
rk

te
s 

S
t.

 W
e

n
d

e
le

r 
L

a
n

d

A
u

sb
a
u

 u
n

d
 V

e
rn

e
tz

u
n

g
 d

e
r

Q
u

a
li

fi
k

at
io

n
im

 B
e
re

ic
h
 d

e
r

R
e
ss

o
u

rc
e

n
n

u
tz

u
n

g
u

n
d
 lo

ka
le

n
, 

so
zi

a
lg

e
m

e
in

sc
h

a
ft
lic

h
e

n
 K

o
m

p
e
te

n
z

N
a

ch
h
a

lti
g

e
 W

e
ite

re
n

tw
ic

kl
u

n
g

 u
n

d
P

ro
fe

ss
io

n
a

lis
e

ru
n

g
d
e

s
L

o
ka

lw
ar

e
n

m
a

rk
te

s 
S

t.
 W

en
d

e
le

r 
L

a
n

d
A

u
sb

a
u
 u

n
d

 E
ta

b
lie

ru
n
g

 d
e

r 
to

u
ri

st
is

ch
e

n
M

a
rk

e
„S

t.
 W

e
n

d
el

e
r 

L
an

d
-

S
te

in
re

ic
h

“

A
u
sb

a
u

 lo
ka

le
A

U
S

B
IL

D
U

N
G

(K
in

d
e

r/
Ju

g
e

n
d

lic
h

e
)

U
n

te
rs

tü
tz

u
n
g

B
ü
rg

e
r-

N
e
tz

w
e

rk
e

(D
e

m
o

g
r.

 W
a
n

d
e

l)

A
u
sb

a
u

 d
e
s

V
e

tr
ie

b
sn

e
tz

e
s 

u
n

d
d
e

r 
V

e
rt

ri
e

b
sw

e
g

e

P
ro

fe
ss

io
n

a
lis

ie
ru

n
g

P
a

rt
n

e
rb

e
tr

.s
ys

te
m

S
ys

te
m

p
a
rt

n
e

r 
L

W
M

A
u
sb

a
u

 S
o
rt

im
e

n
ts

-
b
re

ite
 u

n
d
 -

tie
fe

 b
zw

.
d

e
r 

W
e
rt

-
sc

h
ö

p
fu

n
g

sk
e
tt

e
n

E
rs

ch
lie

ß
u

n
g

w
e
ite

re
r

S
te

in
-T

h
e

m
e
n

A
u
f-

u
n

d
 A

u
sb

a
u

to
u
ri

st
is

ch
e
r

P
ro

d
u

kt
p

a
ke

te

A
u
sb

a
u

 u
n
d

B
ü
n

d
e

lu
n

g
 d

e
r

A
n
g

e
b

o
te

M
a

rk
e
tin

g
 S

te
in

re
ic

h

P
ro

d
u

kt
lin

ie
 H

o
lz

P
ro

d
u
kt

lin
ie

L
e

b
e

n
sm

itt
e
l u

n
d

D
ie

n
st

le
is

tu
n

g
e
n

P
ro

d
u

kt
lin

ie
B

io
m

a
ss

e
 u

n
d

B
io

e
n

e
rg

ie

B
ü

n
d

e
lu

n
g
 d

e
r 

A
n

g
e

b
o

te
 in

 d
e
r 

M
a

rk
e

L
O

K
A

L
W

A
R

E
N

M
A

R
K

T
 S

T
. 

W
E

N
D

E
L
E

R
 L

A
N

D
A

u
fb

a
u
 Q

u
a

lif
iz

ie
ru

n
g
sn

e
tz

w
e
rk

„S
T

. 
W

E
N

D
E

L
E

R
 L

A
N

D
 –

L
O

K
A

L
 K

O
M

P
E

T
E

N
T

“

H
is

to
ri
sc

h
e

r 
S

te
in

K
u
n

st
-S

te
in

G
e
o

lo
g

is
ch

e
r 

S
te

in

B
ü

n
d

e
lu

n
g

 d
e

r
A

n
g

e
b
o

te
 in

 d
e
r 

to
u

ri
st

is
ch

e
n
 M

a
rk

e
„S

T
. 

W
E

N
D

E
L
E

R
 L

A
N

D
-

S
T

E
IN

R
E

IC
H

“

Q
u

a
lif

ik
a

tio
n

V
e
ra

rb
e
itu

n
g

 lo
ka

le
r

R
e
ss

o
u

rc
e
n

Q
u
a

lif
ik

a
tio

n
lo

ka
ls

p
e
zi

fis
ch

e
s

W
is

se
n

Q
u

a
lif

ik
a

tio
n
 s

o
zi

a
l-

g
e

m
e

in
sc

h
a
ft

lic
h

e
K

o
m

p
e
te

n
z

E
N

T
W

IC
K

L
.S

P
F

A
D

E

L
o
ka

le
A

u
sb

ild
u
n

g
 in

 
P

a
rt

n
e

rb
e

tr
ie

b
e

n
A

u
sb

a
u

Z
u
sa

m
m

e
n
a

rb
e

it
S

ch
u
le

n
 /

 S
L

H
W

o
h

n
o

rt
n

a
h

e
A

u
sb

ild
u
n

g
sa

n
g

e
b

o
te

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

S
ic

h
e
rs

te
llu

n
g
 d

e
r

d
e

ze
n
tr

a
le

n
V

e
rs

o
rg

u
n

g
 u

n
d

B
e
tr

e
u

u
n
g

A
u
fb

a
u

 v
o

n
g

e
n
e

ra
tio

n
e
n

-
ü

b
e
rg

re
ife

n
d

e
n

A
n
g

e
b
o

te
n

S
tä

rk
u

n
g
 d

e
r

d
ö

rf
lic

h
e
n

S
o
zi

a
lg

e
m

e
in

sc
h
a

ft
 d

u
rc

h
g

e
zi

e
lte

A
n
g

e
b
o

te
A

tt
ra

kt
iv

ie
ru

n
g

F
re

iz
e

itr
a

u
m

 D
o
rf

fü
r 

Ju
g

e
n
d

lic
h

e

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

A
u

fb
a

u
 n

e
u

e
r

V
e

rt
ri

e
b

ss
tä

tt
e
n

e
in

 A
n
b

ie
te

r
in

je
d

e
r 

G
e

m
e
in

d
e

A
u

sb
a
u

 d
e

r
d
e

ze
n

tr
a

le
n

S
h

o
p

-
u

n
d

M
o
b

ila
n

g
e

b
o
te

A
u

fb
a

u
 B

e
st

e
ll-

u
n

d
 L

ie
fe

r-
se

rv
ic

e

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

A
u
fb

a
u

G
e
sa

m
tk

a
ta

lo
g

G
e
m

e
in

sa
m

e
W

a
re

n
w

ir
ts

ch
a

ft
A

u
fb

a
u

 z
e

n
tr

a
l-

d
e
ze

n
tr

a
le

L
a
g

e
ru

n
g

W
e

ite
re

n
tw

ic
k-

lu
n
g

 L
o

g
is

tik
B

ü
n

d
e

lu
n

g
W

a
re

n
b
e

st
a

n
d
s

fü
h
ru

n
g

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

E
n

tw
ic

kl
u
n

g
n
e

u
e
r 

P
ro

d
u

kt
e

E
n

tw
ic

kl
u
n

g
vo

n
 P

re
m

iu
m

-
p
ro

d
u

kt
e

n
S

ch
lie

ß
u

n
g

 d
e

r
S

o
rt

im
e

n
ts

-
lü

ck
e

n
In

te
g
ra

tio
n
 d

e
r

D
ie

n
st

le
is

tu
n
g

s
a
n

g
e
b

o
te

A
kq

u
is

e
 n

e
u

e
r

P
a

rt
n

e
rb

e
tr

ie
b

e
N

e
tz

w
e

rk
B

io
m

a
ss

e
 /

 
B

io
e
n

e
rg

ie

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

3
 B

u
rg

e
n

im
S

W
L

F
R

IE
D

E
N

S
-

S
T

E
IN

(M
a

h
n

m
a

l)
B

A
U

-S
T

E
IN

(A
rc

h
ite

kt
u
r)

K
U

L
T

-S
T

E
IN

(J
ü

d
is

ch
e

r
F

ri
e

d
h

o
f)

W
E

H
R

-S
T

E
IN

(H
ö

ck
e
rl

in
ie

)
N

U
T

Z
-S

T
E

IN
(B

a
sa

lt 
u

.ä
.)

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

T
a

g
e

s-
,

W
o
ch

e
n

e
n

d
-

u
n

d
 W

o
ch

e
n
-

A
n

g
e

b
o

te
A

u
fb

a
u

Z
u
sa

m
m

e
n
-

a
rb

e
it 

H
o
te

lle
ri
e

u
n

d
 G

a
st

ro
-

n
o

m
ie

A
u

sb
a
u

Z
ie

lg
ru

p
p
e

n
-

A
n

g
e

b
o

te

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

N
u
tz

u
n

g
 n

e
u

e
r

M
e

d
ie

n
 f
ü

r
d

ie
In

fo
rm

a
tio

n
sv

e
r

m
itt

lu
n

g
M

a
rk

e
 /

 K
a
ta

lo
g

S
T

E
IN

R
E

IC
H

E
rw

e
ite

ru
n
g

to
u
ri

st
is

ch
e

s
L

e
itb

ild
 S

W
L

L
e

itb
ild

 u
n

d
 O

b
e

rz
ie

le
 d

e
r

H
a

n
d

lu
n

g
sf

e
ld

e
r

P
ro

d
u
kt

lin
ie

n
 L

O
K

A
L
-

W
A

R
E

N
M

A
R

K
T

 2
0

1
5

+
M

a
rk

e
n

se
g

m
e
n

te
 L

O
K

A
L

-
W

A
R

E
N

M
A

R
K

T
 2

0
1
5

+
O

p
e

ra
tio

n
a
lis

ie
rb

a
re

T
e
ilz

ie
le

L
o

k
a
le

 H
u

m
a
n

-R
e
s
s
o

u
rc

e
n

L
o

k
a
le

 N
a
tu

r-
R

e
s
s
o

u
rc

e
n

L
o

ka
le

 K
u

lt
u

r-
R

es
so

u
rc

en

A
u

sb
a
u

 lo
ka

le
W

E
IT

E
R

B
IL

D
U

N
G

(P
a

rt
n

e
r/

A
kt

e
u

re
)

E
N

T
W

IC
K

L
.P

F
A

D
E

V
e
rm

itt
lu

n
g

lo
ka

le
s 

W
is

se
n

V
e
rb

e
ss

e
ru

n
g

U
n
te

rn
e

h
m

e
rf

ä
h

ig
ke

it 
vo

n
P

a
rt

n
e

rn
V

e
rb

e
ss

e
ru

n
g

d
e

r 
K

e
n

n
tn

is
se

zu
r

R
e
ss

o
u

rc
e
n

n
u
t

zu
n
g



Regionales Entwicklungskonzept 

Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land 2015+ 

Seite 33 

6.5.1 Oberziel!–!Der!Lokalwarenmarkt!wird!Systempartner!

Auf Basis der bisherigen Erfolge soll eine nachhaltige Sicherung des Lokalwarenmarktes 

durch stringente Optimierung und Professionalisierung im Kernbereich erreicht werden. Zu-

dem rücken die ergänzenden Produktbereiche Holz, Dienstleistungen und Biomasse / Bio-

energie stärker in den Fokus der Entwicklung. 

Für dieses Oberziel wurden folgende operationalisierbaren Teilziele definiert: 

• Professionalisierung Partnerbetriebssystem – Systempartner Lokalwarenmarkt, 

• Ausbau Waren- und Angebotsspektrum (Weiterentwicklung Wertschöpfungsketten), 

• Ausbau Vertriebsnetz und Vertriebswege. 

6.5.2 Oberziel!–!Etablierung!Touristische!Marke!Steinreich!

Ausgehend von den beträchtlichen Erfolgen der LEADER+ Projekte soll „St. Wendeler Land 

– Steinreich“ als kulturtouristischer Anziehungspunkt und eigene Marke weiterentwickelt und 

etabliert werden. Hier stehen die konkreten touristischen Produkte  und die zeitgemäße Ver-

marktung mittels neuer Medien im Mittelpunkt der weiteren Entwicklung. Im Ergebnis wird 

eine grundlegende Erweiterung des touristischen Leitbildes des Landkreises St. Wendel um 

den Aspekt STEINREICH angestrebt. 

Für dieses Oberziel wurden folgende operationalisierbaren Teilziele definiert: 

• Ausbau der Vernetzung und Bündelung der Angebote, 

• Ausbau der touristischen Produktpakete, 

• Erschließung weiterer Stein-Themen. 

6.5.3 Oberziel!–!Aufbau!Qualifizierungsnetzwerk!LokalKompetenz!

Die Aufgabe der zielgerichteten Qualifizierung im Hinblick auf die lokale Ressourcennutzung 

und die sozialgemeinschaftliche Kompetenz wird als wesentlicher Bestandteil der nachhalti-

gen Weiterentwicklung des Lokalwarenmarktes St. Wendeler Land neu aufgenommen. 

Dieser Ansatz entwickelt die Ansätze des LEADER+ Handlungsfeldes „Bewusstseinsbil-

dung“ nach erfolgreicher Verankerung des grundlegenden Entwicklungsgedankens Lokalwar-

enmarkt im St. Wendeler Land entsprechend der zukünftigen Anforderungen des Lokalwar-
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enmarktes weiter (Qualifizierte Kräfte im Bereich der lokalen Ressourcennutzung, Stärkung 

der dörflichen Sozialgemeinschaft als Reaktion auf den demographischen Wandel). 

Für dieses Oberziel wurden folgende operationalisierbaren Teilziele definiert: 

• Ausbau der Ausbildung mit lokalem Ressourcenbezug, 

• Ausbau der Weiterbildung mit lokalem Ressourcenbezug, 

•  Unterstützung von Bürger-Netzwerken. 

6.6 Herleitung der Entwicklungsziele aus der SWOT!Analyse 

Die mit dem „Lokalwarenmarkt 2015“ verknüpften Entwicklungsziele wurden unmittelbar 

aus der SWOT-Analyse hergeleitet. Insbesondere wurden hierbei die Erfahrungen und Ergeb-

nisse der abgelaufenen Programmperiode LEADER+ berücksichtigt. 

Insbesondere folgende Linien kamen hierbei zum Tragen: 

• Systempartner Lokalwarenmarkt:

- Chance: Stabiler Warenumsatz  - Chance: Starker zentraler Partner 

- Stärke: 48 Partnerbetriebe   - Schwäche: Informelle Organisation  

- Schwäche: Lücken im Sortiment   - Schwäche: Qualitätsdefizite 

- Schwäche: Dezentrale Organisation  - Gefahr: Geringe Umsatzsteigerung 

• Touristische Marke Steinreich:

- Chance: 9 neue Attraktionen    - Chance: Flächendeckende Angebote 

- Chance: Pflichtaufgabe Tourismus   - Stärke: Kommunale Unterstützung 

- Schwäche: Geringe Mittelverfügbarkeit - Schwäche: Fehlende tour. Alleinstellung 

- Schwäche: Geringe interne Vernetzung - Möglichkeiten: Weitere Steinthemen  

• Qualifizierungsnetzwerk:

- Stärke: Umfangreiches Netzwerk  - Stärke: Handlungsfähige Partner 

- Schwäche: Mangelnde Professionalität - Schwäche: Arbeitsauspendler 
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- Chance: Flächendeckende Angebote - Gefahr: Demographische Entwicklung 

7 Entwicklungsstrategie!

7.1 Grundsätzliche Entwicklungsstrategie 

Die regionale Entwicklungsstrategie des Konzepts „Lokalwarenmarkt 2015+“ leitet sich un-

mittelbar aus dem Zielkonzept ab. Hierbei wurde folgende Entwicklungsabfolge angewendet: 

LEITBILD  OBERZIEL   OPERATIONALISIERBARES TEILZIEL  

ENTWICKLUNGSPFAD   PROJEKTE 

7.2 Handlungsfelder und deren Zusammenhang 

Entsprechend der Zielvorgabe des regionalen Entwicklungskonzeptes „Lokalwarenmarkt 

2015+“ wurden aus den definierten Oberzielen folgende drei Handlungsfelder abgeleitet: 

• Handlungsfeld Lokalwarenmarkt – Kernbereich der Entwicklungsstrategie, 

• Handlungsfeld Tourismus – Entwicklung der Marke „St. Wendeler Land – Steinreich“, 

• Handlungsfeld Qualifikation – Aus- und Weiterbildung sowie Unterstützung von Bür-

ger-Netzwerken – „St. Wendeler Land – lokal kompetent“. 

Trotz des stringenten Aufbaus und der klaren Zielsetzung ist dieser umfassende und ans-

pruchsvolle Ansatz nur erfolgreich umsetzbar, wenn in den einzelnen Handlungsfeldern eine 

Steuerungsebene besteht, die eine fachgerechte Koordinierung und Vernetzung wahrnimmt. 

Daher wurde in allen drei Handlungsfeldern – eng gebunden an die jeweils zu entwickelnde 

Marke – eine Koordinierungsebene (siehe Markensegmente des Zielkonzeptes) verankert, die 

diese Aufgabe wahrnimmt. 

Die Gesamtkoordinierung der regionalen Entwicklung im Zuge des Konzeptes „Lokalwaren-

markt 2015+“ erfolgt durch die Kulturlandschaftsinitiative, die die kohärente Entwicklung 

sowie den Austausch und die Vernetzung zwischen den Handlungsfeldern unter dem Dach 

des Lokalwarenmarktes St. Wendeler Land sicher stellt.

7.2.1 Handlungsfeld!Lokalwarenmarkt!

Oberstes Ziel dieses Handlungsfeldes ist die nachhaltige Weiterentwicklung und konsequente 

Professionalisierung des aufgebauten Lokalwarenmarktes St. Wendeler Land. 
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Entsprechend der definierten Teilziele werden in diesem Handlungsfeld folgende Entwick-

lungspfade angegangen: 

• Professionalisierung des Partnerbetriebssystems – mit:

• Einführung einer gemeinsamen Warenwirtschaft, 

• Aufbau einer zentral-dezentralen Lagerhaltung, 

• Aufbau einer Lieferlogistik, 

• Ausbau und Strukturierung der Kommunikationswege der Partner, 

• Erstellung eines verbindlichen Gesamtkataloges Lokalwaren. 

• Ausbau der Tiefe und Breite des Lokalwaren-Sortiments - mit:

• Schließung von Angebotslücken, 

• Erhöhung der Produktmengen, 

• Steigerung der Qualität – Strukturierung Angebot durch Premium-Produkte, 

• Stärkere Integration von Dienstleistungen. 

• Ausbau des Vertriebsnetzes und der Vertriebswege – mit:

• Aufbau neuer Gesamtsortiment-Angebote – LWM-Laden, 

• Aufbau neuer Vertriebsstellen mit Teilsortimenten – LWM-Shop, 

• Ausbau der mobilen Angebote – LWM-Mobil, 

• Aufbau der Zusammenarbeit mit der Gastronomie . 

Aufgrund der in der Programmperiode LEADER+ geleisteten Vorarbeiten und der Entwick-

lungschancen in diesen Bereichen (siehe Ist- und SWOT-Analyse) wird im „Lokalwarenmarkt 

2015+“ ein besonderer Schwerpunkt auf die PRODUKTLINIEN HOLZ(-Netzwerk) sowie 

energetische BIOMASSE-NUTZUNG gelegt. 

7.2.2 Handlungsfeld!Tourismus!

Zentrales Ziel dieses Handlungsfeldes ist der Aufbau und die Etablierung der TOURISTI-

SCHEN MARKE „St. Wendeler Land – Steinreich“ als touristisches Alleinstellungsmerkmal 

des St. Wendeler Landes. 

Entsprechend der definierten Teilziele werden in diesem Handlungsfeld folgende Entwick-

lungspfade angegangen: 

• Bündelung und Vernetzung der Angebote – mit:

• Entwicklung und Absicherung einer zertifizierten Marke, 

• Ergänzung des touristischen Leitbildes des Landkreises St. Wendel, 
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• Nutzung neuer Medien zur Zusammenführung / Präsentation der Angebote. 

• Ausbau der touristischen Produktpakete – mit:

• Zielgruppengerechten Spezialangeboten, 

• Attraktiven Angebotsergänzungen, 

• Aufbau segmentiertes Tourismusangebot (Tag/Wochenend/Woche), 

• Einsatz neuer Medien zur Gewinnung jüngerer Besucher (GPS, Navigation). 

• Erschließung weiterer Stein-Themen – mit:

• Vervollständigung des Themenangebotes entsprechend des Raumpotenzials, 

• Sicherstellung eines flächendeckenden Angebotsnetzes. 

7.2.3 Handlungsfeld!Qualifikation!

Die zentralen Entwicklungsziele dieses Handlungsfeldes sind die zielgerichtete Aus- und 

Weiterbildung im Hinblick auf den Lokalwarenmarkt sowie die Reaktion auf die negativen 

Wirkungen des demographischen Wandels durch Stärkung von Bürger-Netzwerken. Hierfür 

wird ein lokales Qualifizierungsnetzwerk aufgebaut. 

Entsprechend der definierten Teilziele werden in diesem Handlungsfeld folgende Entwick-

lungspfade angegangen: 

• Ausbau der Ausbildung mit lokalem Ressourcenbezug – mit:

• Ausbau der lokal ausgerichteten Ausbildung in Partnerbetrieben, 

• Ausbau der Zusammenarbeit mit Schulen (außerschulische Lernorte), 

• Integration von Problemgruppen in die wohnortnahe Ausbildung, 

• Ausbau der Weiterbildung mit lokalem Ressourcenbezug – mit:

• Vermittlung von lokalspezifischem Wissen und Fertigkeiten, 

• Verbesserung der unternehmerischen Fähigkeiten lokaler Akteure, 

• Steigerung der Kenntnisse / Fertigkeiten in der Nutzung lokaler Ressourcen, 

• Stärkung der dörflichen Sozialgemeinschaften – mit:

• Unterstützung von Bürger-Netzwerken, 

• Unterstützung des Transfers lokalen Wissen. 

7.3 Erfüllung der LEADER!Anforderungen 

Das regionale Entwicklungskonzept „Lokalwarenmarkt 2015+“ entspricht in hohem Maße 

den spezifischen LEADER-Anforderungen: 
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• da die gesamte Entwicklungsstrategie konsequent aus dem Ressourcenpotenzial des St. 

Wendeler Landes entwickelt wurde (Gebietsbezug),

• da eine stringente Ausrichtung an der lokalen Wertschöpfung erfolgte (Markenbildung) 

und die bisherigen Erfahrungen die Effektivität des gewählten Ansatzes untermauert 

haben (Wirtschaftliche Zweckmäßigkeit), 

• da mit dem Systemansatz „Lokalwarenmarkt 2015+“ eine neue Qualität der ländlichen 

Regionalentwicklung umgesetzt wird (Innovationscharakter), 

• da alle Ansätze mit dem Ziel der mittelfristigen Eigenständigkeit angelegt sind und ei-

nen ressourcenschonenden Gegenentwurf zu Globalisierung darstellen (ökonomische,

soziale und ökologische Nachhaltigkeit), 

• da die gesamte Entwicklungsstrategie auf einem Akteursnetzwerk beispielhafter Breite 

UND Tiefe mit umfangreicher Partizipation basiert (Bottom-up-Ansatz),

• da der Systemansatz „Lokalwarenmarkt 2015+“ die verschiedensten Sektoren und 

Themen strukturiert zu einem gemeinsamen Entwicklungskonzept integriert (Integrier-

ter Ansatz),

• da die Entwicklungsstrategie und das Prozesskonzept modellhaft übertragbar ist und für 

andere Regionen entsprechend der lokalen Möglichkeiten interpretiert werden kann 

(Übertragbarkeit), 

• da die Entwicklungsstrategie eine umfangreiche Information der (lokalen) Öffentlich-

keit beinhaltet, die eine unverzichtbare Basis für das Funktionieren lokaler Märkte ist 

(Öffentlichkeitsarbeit),

• da die Entwicklungsstrategie ein offenes System darstellt, in dem weder eine geschlech-

terspezifische, noch eine gruppenspezifische Benachteiligung stattfindet (GENDER-

Mainstreaming).  

7.4 Meilensteine der Entwicklung 

Entsprechend der Vorgaben zum LEADER-Wettbewerb werden die zentralen Meilensteine 

im nachstehenden Balkenplan dargestellt. Die Darstellung der Meilensteine (die nach Defini-

tion eine Dauer Null haben) wurde im geplanten Zeitfenster vorgenommen. 

Für die Umsetzungsprojekte in den drei Handlungsfeldern wurde für die Jahre nach 2010 auf-

grund der zeitlichen Entfernung und der noch nicht absehbaren Rahmenbedingungen (Verga-

be leistungsgebundene Reserve) keine Meilensteine zeitlich verortet. 
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8 Aktionsprogramm 

8.1 Vorbemerkungen 

Im Zuge der Erarbeitung des regionalen Entwicklungskonzeptes „Lokalwarenmarkt 2015+“ 

wurden 60 Projekte entwickelt und geprüft. Unter diesen wurden 40 mittels einer Projektskiz-

ze konkretisiert. Für diese 40 Projekte liegen Absichtserklärungen der Projektträger vor. 

Aufgrund des begrenzten Platzangebotes im REK wurden nur die 30 Leit- und Hauptprojekte 

mit konkreten Angaben in das REK aufgenommen. FÜR DIESE PROJEKTE FINDET SICH 

JEWEILS EINE PROJEKTSKIZZE UND EINE ABSICHTSERKLÄRUNG DES PRO-

JEKTRÄGERS IM ANHANG. 

Die Projektentwicklung wird im Falle eines erfolgreichen Verlaufs des LEADER-

Wettbewerbs selbstverständlich in der Umsetzung des REK weiter ausgearbeitet werden. 

Ebenso wird dann (wie bereits in der Programmperiode LEADER+) eine qualitative und 

quantitative Prüfung zur Bewertung und Auswahl der Projekte als Grundlage für die Ent-

scheidung des LAG-Vorstandes erfolgen. 

8.2 Prioritätensetzung in der Umsetzung 

Zur Umsetzung der Entwicklungsstrategie des „Lokalwarenmarkt 2015+“ wurden insgesamt 

60 Projekte / Projektideen entwickelt, überprüft, abgestimmt und bewertet (siehe Projektliste 

im Anhang). 

Die zentrale Prioritätensetzung und Strukturierung des Projekttableaus wurde durch die Zu-

ordnung der Projekte in folgende Kategorien vorgenommen: 

• ein zentrales  LEITPROJEKT je Handlungsfeld (3 Projekte)

In diesen Projekten sind die zentralen Koordinierungs- und Steuerungsaufgaben des 

Handlungsfeldes verankert. Sie haben innerhalb der Handlungsfelder klare Vorbild- und 

Leitfunktion. Diese Projekte werden zeitlich und konzeptionell mit oberster Priorität 

umgesetzt. 

• HAUPTPROJEKTE zur Umsetzung der zentralen Entwicklungspfade (27 Projekte)
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Mit diesen Projekten werden die zentralen Entwicklungsmaßnahmen umgesetzt. Sie ha-

ben nach den Leitprojekten zeitliche und finanzielle Priorität. Aufgrund des Aufbaus 

auf den Entwicklungsergebnissen des Programms LEADER+ handelt es sich hier neben 

neuen, innovativen Projektansätzen auch um Projekte zur nachhaltigen Verstetigung der 

bisherigen Umsetzungsergebnisse des regionalen Entwicklungsprozesses. 

• FOLGEPROJEKTE im regionalen Entwicklungsprozess (10 Projekte)

Projekte mit wichtigen, aber ergänzenden Beiträgen zur Erreichung der Entwicklungs-

ziele. Diese Projekte haben zeitlich und finanziell gegenüber den beiden vorgenannten 

Kategorien nachgeordnete Priorität. Zudem sind hier Projekte, die im Zuge des Prozess-

fortschrittes weiter zu entwickeln sind, angesiedelt. 

• Darüber hinaus wurden 20 RESERVEPROJEKTE entwickelt, die aber zum aktuellen 

Zeitpunkt noch nicht zum Tragen kommen oder noch nicht abschließend spruchreif 

sind. Dennoch handelt es sich hierbei um einen Projektpool, der im Zuge der weiteren 

Entwicklung erhebliche Entwicklungspotenziale bietet. 

8.3 Verfahren und Kriterien der Projektauswahl im REK 

Die eingereichten bzw. zusammen mit den jeweiligen Trägern entwickelten Projekte wurden 

in einer tabellarischen Kurzskizze (siehe Anhang) strukturiert erfasst. Auf dieser Basis erfolg-

te eine Vorbewertung durch die Geschäftsstelle der KuLanI. Diese Vorbewertung wurde an-

hand folgender Kriterien vollzogen: 

• Grundprüfung:

• Beitrag und Relevanz des Projektes für die Umsetzung des Lokalwarenmarktes 

2015+ entsprechend der im Zielkonzept festgelegten Entwicklungspfade (Kohä-

renz zu den Zielen des REK) 

• Formale und förderrechtliche Grundprüfung (Förderfähigkeit, Art der Kofinanzie-

rung, Förderhemmnisse) 

• Sicherheit der Projektfinanzierung 

• Inhaltliche Bewertung:

• Innovationspotenzial des Projektes (überregional / im St. Wendeler Land) 

• Bewertung der Nachhaltigkeit des Projektansatzes in Bezug auf: 

• die ökonomische Nachhaltigkeit, 

• die ökologische Nachhaltigkeit,
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• die soziale und sozialgemeinschaftliche Nachhaltigkeit, 

• die kulturelle Nachhaltigkeit (Beitrag zu Identität /Image der Region), 

• die Nachhaltigkeit der Organisation bzw. des Prozesses. 

• Bewertung der erwarteten Effektivität:

• Erwartete Arbeitsplatzwirkungen und Beiträge zur Qualifizierung,

• Umfang der Gesamtinvestition und der absehbaren Folgeinvestitionen, 

• Erwartete Umsatzwirkung im Lokalwarenmarkt, 

• Reichweite in der Öffentlichkeit (Kunden, Besucher, Teilnehmer), 

• Beitrag zur Steigerung der Prozessqualität der regionalen Entwicklung (Koordi-

nierung, Vernetzung). 

Auf Basis dieser Vorbewertung erfolgte die Zuteilung zu den unterschiedlichen Projektkate-

gorien (Leit-, Haupt-, Folge- und Reserveprojekte). Zudem wurden ausgehend von dieser 

Bewertung 17 Projekte grundlegend inhaltlich, aber auch in ihren Finanzierungsansätzen zu-

sammen mit den Projektträgern überarbeitet. 

Im Ergebnis wurde so ein Projekttableau von 30 zentralen Projekten sowie 10 Folgeprojekten 

erarbeitet, mit dem die Entwicklungsziele des „Lokalwarenmarkts 2015+“ konsequent umge-

setzt werden können.

Die Arbeiten zur Projektentwicklung wurden vom erweiterten geschäftsführenden Vorstand 

der KuLanI (Vorsitzender, Stellvertretender Vorsitzender, Kassenwart, Regionalmanager, 

Mitarbeiterin der Geschäftsstelle) durchgeführt. Die Koordinierung erfolgte in der Endphase 

des Wettbewerbs durch wöchentliche Revisionssitzungen. Das Ergebnis der Projektentwick-

lungsarbeiten wurde am 19.11. durch den Vorstand und die lokale Aktionsgruppe einstimmig 

angenommen. 

8.4 Darstellung der Projekte im REK 

Aufgrund des – angesichts der Darstellungserfordernisse – sehr begrenzten Platzes des REK 

wurde zur Sicherstellung einer möglichst weitgehenden Nachvollziehbarkeit und Konkretisie-

rung folgende Vorgehensweise für die Darstellungen der Projekte gewählt: 

• ALLE 30 Leit- und Hauptprojekte sind mit aussagekräftigen Projektskizzen im Anhang 

(Seiten 9 bis 23 des Anhangs) dargestellt – HIER FINDEN SICH ALLE GEFORDER-

TEN ANGABEN SOWIE UMFANGREICHE ZUSATZANGABEN,
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• Im Textteil des REK werden diese 30 Leit- und Hauptprojekte in den jeweiligen Hand-

lungsfeldern benannt, aber nicht weiter beschrieben, 

• Die erarbeiteten 10 Folge- und 20 Reserveprojekte sind ausschließlich im Anhang be-

nannt (Seite 29 des Anhangs). 

8.4.1 Projekte im HF Lokalwarenmarkt 

Entsprechend der beschriebenen Entwicklungsstrategie stellt dieses Handlungsfeld den Kern-

bereich des regionalen Entwicklungsansatzes „Lokalwarenmarkt 2015+“ dar. Daher ist es 

folgerichtig, dass hier auch der Schwerpunkt der Projektumsetzungen erfolgt. Im Einzelnen 

sollen die dargestellten Entwicklungsziele mit folgenden Projekten erreicht werden: 

• LEITPROJEKT „Systempartner Lokalwarenmarkt“, 

• 12 HAUPTPROJEKTE in den definierten Entwicklungspfaden: 

Entwicklungspfad Ausbau Vertriebsnetz

• LWM-Shop / Schaumetzgerei Harschberger Hof, 

• LWM-Laden Forum Tholey, 

• LWM-Shop Heckmann – Hirstein (B 41), 

• LWM-Mobil / Eigenmarkenentwicklung Hofgut Imsbach, 

• Gemeinschaftliche Präsentations- und Vertriebsstätte Schreiner-Partnerbetriebe, 

• Gemeinschaftliches Marketingprojekt Lokalwarenmarkt (Ausstellung; Zertifizie-

rung; Premiumprodukte). 

Entwicklungspfad Ausbau Sortiment und Wertschöpfungsketten

• Ausbau Hofkäserei Gansen, 

• Aufbau Schaukäserei Hirzweiler, 

• Professionalisierung lokale Seifenproduktion Koch, 

• Aufbau Bauholz-Netzwerk. 

Entwicklungspfad Biomassenutzung

• Nahwärme für Dörrenbach – Bioenergiedorf Dörrenbach, 

• Energetische Verwertung kommunaler Grünschnitt im St. Wendeler Land. 

• 5 FOLGEPROJEKTE (siehe Anhang – S. 29)

8.4.2 Projekte im HF Tourismus 

Die Projekte im Handlungsfeld Tourismus werden wie bereits in der Programmperiode LEA-

DER+ ausschließlich im Themenbereich STEIN im St. Wendeler Land angesiedelt sein. In-
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sbesondere in diesem Handlungsfeld stehen neue hoch innovative Projekte (z.B. Umsetzung 

themenorientierte Navigation) neben Projekten, bei denen eine nachhaltige Verstetigung im 

Mittelpunkt steht. Im Einzelnen sollen die dargestellten Entwicklungsziele mit folgenden Pro-

jekten erreicht werden:  

• LEITPROJEKT „Aufbau touristische Marke „St. Wendeler Land - Steinreich“, 

• 9 HAUPTPROJEKTE in den definierten Entwicklungspfaden: 

Entwicklungspfad touristische Vermarktung

• Kinder- und Jugendgerechte Tourismusangebote Tholey, 

• STEINREICH und interaktives Wandern (themenorientierte Navigation), 

• Touristische Vermarktung „Europäische Straße des Friedens“, 

• Weiterentwicklung Museum Theulegium, 

• Kulturfenster St. Wendeler Land – Bosener Mühle. 

Entwicklungspfad Ausbau der Angebote / Steinreich-Themen

• Rötel-Schaubergwerk Theley, 

• Keltengehöft Treveri Ringwall Otzenhausen, 

• Baum-Kreuz-Weg Ostertal, 

• Pfeilergrabmal Wareswald.  

• 4 FOLGEPROJEKTE (siehe Anhang – S. 29)

8.4.3 Projekte im HF Qualifikation 

Das Handlungsfeld Qualifikation stellt – als neues Handlungsfeld im Konzept des Lokalwar-

enmarktes – den im Umfang kleinsten der drei Handlungsbereiche des REK dar. Dennoch 

wird die Ansicht vertreten, dass die „Querschnittsaufgabe Qualifikation“ nur effektiv ange-

gangen werden kann, wenn hier ein eigenständiges Arbeitsfeld etabliert wird. Im Einzelnen 

sollen die dargestellten Entwicklungsziele mit folgenden Projekten erreicht werden:

• LEITPROJEKT „Qualifizierungsnetzwerk LokalKompetenz“, 

• 6 HAUPTPROJEKTE in den definierten Entwicklungspfaden: 

Entwicklungspfad lokale Ausbildung

• Lokale Biberburg Berschweiler, 

• Ausbildungscoaching Partnerbetriebe des Lokalwarenmarktes, 

• Jugend in wohnortnaher Ausbildung. 

Entwicklungspfad lokale Weiterbildung



Regionales Entwicklungskonzept 

Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land 2015+ 

Seite 45 

• Seminarreihe „Essen mit Lokalwaren im Jahreszyklus“, 

• Unternehmerschulung Partnerbetriebe Lokalwarenmarkt, 

Entwicklungspfad Bürger-Netzwerke

• Lokale Angebote im Mehrgenerationenhaus Nonnweiler.  

• 1 FOLGEPROJEKT (siehe Anhang – S. 29)

8.5 Erwartete Wirkungen des Aktionsprogramms 

Aufgrund der konkreten Entwicklung der Leit-, Haupt- und Folgeprojekte im Zuge der Erstel-

lung des REK wurden die Wirkungsindikatoren als quantifiziertes Ziel der Entwicklung des 

„Lokalwarenmarkt 2015+“ in allen Projekten festgelegt. Damit ist es möglich, zumindest die 

„harten“ Wirkungen des Einsatzes der LEADER-Mittel bereits im Vorfeld qualifiziert abzu-

schätzen. Diese stellen sich bei optimaler Verfügbarkeit der LEADER-Mittel im Zeitraum 

2008 bis 2013 folgendermaßen dar: 

• Gesamt-Projektkosten:    ca. 7, 4 Mio. € 

• Bare Eigenleistungen:  ca. 3,0 Mio. € 

• Unbare Eigenleistungen: ca. 0,65 Mio. € 

• Arbeitsplatzwirkung:    ca. 224 Arbeitsplätze – hiervon 127 neue AP 

• Vollzeit-Arbeitsplätze:  ca. 76 Arbeitsplätze – hiervon 45 neue AP 

• Teilzeit-Arbeitsplätze:  ca. 148 Arbeitsplätze – hiervon 82 neue AP 

• Neue Ausbildungsplätze:   ca. 47 

• Teilnehmer Qualifizierungen:  ca. 11.200  Personen 

• Erwarteter Umsatz Lokalwaren 2010: ca. 5,5 Mio. € (2006: 1,95 Mio. €) 

• Erwarteter Umsatz 2008 bis 2013:  ca. 25 – 28 Mio. €     

• Erwartete lokale Folgeinvestitionen: ca. 7,1 Mio. € 

• Erwartete Besucher / Jahr:   ca. 109.000 Personen 

• Summe neuer Produkte / Angebote: ca. 405 

•

Sollten die quantifizierten Wirkungsziele so erreicht werden, so wird mit dem regionalen 

Entwicklungskonzept „Lokalwarenmarkt 2015+“ nicht nur ein hochintegrierter, innovativer 

Entwicklungsansatz umgesetzt, sondern auch eine nachhaltige Steigerung der lokalen Wert-

schöpfung erreicht, die sich auch nachhaltig eigendynamisch weiterentwickeln kann. 
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9 Monitoring / Evaluierung 

9.1 Monitoring! und Evaluierungskonzept 

Die Kulturlandschaftsinitiative St. Wendeler Land trägt als LAG die Verantwortung für die 

Umsetzung und Begleitung des regionalen Entwicklungskonzeptes. Damit obliegt ihr auch 

das interne Monitoring und die Selbstevaluierung des Entwicklungsprozesses.

Das Monitoringkonzept der LAG St. Wendeler Land sieht eine Begleitung des Prozesses auf 

zwei Ebenen vor: 

• Auf der Ebene des Gesamtprozesses durch die Geschäftsstelle und das Regionalmana-

gement der KuLanI, 

• Auf der Ebene der Handlungsfelder durch die themenorientierten Netzwerke mit ihren 

Arbeits- und Lenkungsgruppe („Fachausschüsse“). Diese Arbeitsebene wird durch das 

Regionalmanagement der LAG unterstützt. Im Einzelnen sind dies: 

• Arbeitsgruppe Qualifikation (Koordinierung durch Leitprojekt Qualifizierungs-

netzwerk – Kultur- und Bildungsinstitut des Landekreises St. Wendel), 

• Arbeitsgruppe Lokalwarenmartk (Koordinierung durch Hauptprojekt „Gemein-

sames Informations- und Marketingprojekt – KuLanI), 

• Lenkungsgruppe Steinreich ( Koordinierung durch Leitprojekt „Touristische Mar-

ke STEINREICH – KuLanI in Zusammenarbeit mit dem Kunstzentrum Bosener 

Mühle).

•

Die interne Selbstevaluierung der LAG wird federführend vom Regionalmanagement vorbe-

reitet und in den Arbeits- und Lenkungsgruppen der drei Handlungsfelder abgestimmt. Die 

Selbstevaluierung wird jeweils im letzten Quartal eines Jahres zur Vorbereitung der jährlichen 

Berichte durchgeführt. Sie erfolgt getrennt auf der Ebene der Arbeitsgruppen und des Regio-

nalmanagement und wird dann zusammen geführt. 

9.2 Indikatoren 

Für die Bewertung des regionalen Entwicklungsprozesses werden folgende Indikatoren als 

Basisindikatoren festgelegt: 



Regionales Entwicklungskonzept 

Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land 2015+ 

Seite 47 

FORMALE PROJEKTINDIKATOREN

• Einhaltung der zeitlichen Projektumsetzung, 

• Einhaltung der inhaltlichen Projektumsetzung, 

• Einhaltung der Kosten- und Finanzierungsplanung, 

• Mittelabfluss, 

• Formaler Korrekturbedarf (im Sinne des Förderrechts). 

PROZESS-BEWERTUNG (weiche Faktoren)

• Vernetzung innerhalb des regionalen Entwicklungsprozesses, 

• Aktivität der Projektumsetzung, 

• Mitarbeit / Beitrag zum gesamten Entwicklungsprozess, 

• Beitrag zum inneren Zusammenhalt der LAG, 

• Beitrag zur Gewinnung neuer Partner / Akteure bzw. zur Vermittlung der Ent-

wicklungsziele

BEWERTUNG DER WIRKUNGEN (harte Faktoren)

• Eigenanteile an Projektkosten, 

• Umfang bare / unbare Leistungen, 

• Arbeitsplatzwirkungen und deren Nachhaltigkeit, 

• Teilnehmer Qualifikationsmaßnahmen – Qualität der Maßnahmen, 

• Zahl neuer Ausbildungsplätze / hieraus generierte Arbeitsplätze, 

• Umsatz im Lokalwarenmarkt - Wertschöpfung, 

• Lokale Folgeinvestitionen, 

• Reichweite der Maßnahmen in der Öffentlichkeit – Besucher / Kunden / Leser, 

• Anzahl und Qualität neuer Produkte und Angebote. 

Aufgrund der Erfahrungen der abgelaufenen Programmperiode LEADER+ werden insbeson-

dere die „harten“ Wirkungsfaktoren für das REK „Lokalwarenmarkt 2015+“ bereits  bei der 

Projektentwicklung quantifiziert eingefordert. Hier gilt der Grundsatz: „Kein Projekt ohne 

definierte Wirkungen“. Diese konsequent umgesetzte Herangehensweise wird die Steuerung 

des Entwicklungsprozesses deutlich vereinfachen. 
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10 Finanzierungskonzept 

10.1Finanzplan nach Schwerpunkten der ELER!VO 

Die nachstehende Tabelle zeigt die Aufteilung der zur Umsetzung des regionalen Entwick-

lungskonzept „Lokalwarenmarkt 2015+“ notwendigen Mittel, aufgegliedert nach Jahren und 

Schwerpunkten der ELER-VO. Dieser Finanzplan wurde aus den entwickelten Leit-, Haupt- 

und Folgeprojekten abgeleitet. 

Finanzplan nach Jahren und Schwerpunkten der ELER!VO

2.008 2.009 2.010 2.011 2.012 2.013

Schwerpunkt 1 ! Wettbewerbsfähigkeit 40.000 115.000 70.000 30.000 15.000 10.000

Schwerpunkt 2 ! Umweltschutz / Landbewirtschaftung

Schwerpunkt 3 ! Lebensqualität und Diversifizierung 440.000 845.000 700.000 325.000 140.000 115.000

Gebietsübergreifende Zusammenarbeit

Verwaltung der LAG / Öffentlichkeitsarbeit 60.000 115.000 115.000 125.000 125.000 125.000

JAHRESSUMMEN 540.000 1.075.000 885.000 480.000 280.000 250.000

SUMME BIS 2010 2.500.000

SUMME 2010 BIS 2013 1.010.000

GESAMTSUMME 2008 BIS 2013 3.510.000

10.2Indikativer Finanzplan 

Nachfolgend ist der aus den Leit-, Haupt- und Folgeprojekten entwickelte Finanzplan ent-

sprechend des regionalen Entwicklungskonzeptes „Lokalwarenmarkt 2015+“ dargestellt. Er 

beinhaltet alle relevanten Angaben zur Projektfinanzierung. 

Wie aus der Tabelle ersichtlich ist, entsteht zu Umsetzung des Entwicklungskonzeptes ein 

Förderungsbedarf von ca. 3,5 Mio. € bis 2013 (ca. 2,5 Mio. € bis 2010). In der Projektfinan-

zierung ist die Erbringung von Eigenleistungen in Höhe von ca. 0,6 Mio. € und die Drittmit-

tel-Förderung aus ergänzenden öffentlichen Förderungen in Höhe von ca. 0.64 Mio. € kalku-

liert. 
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Finanzplan Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land 2015+ nach Handlungsfeldern und Projekten

Nr. Handlungsfeld / Projekt Gesamtkosten Förderung LEADER Förderung LEADER Sachkosten Personalkosten Investitionen bare EL unbare EL Drittmittel

(nur Leit!, Haupt! und Folgeprojekte) bis 2013 bis 2010

V1 Verwaltung LAG ! Regionalmanagement 500.000 500.000 260.000 250.000 250.000

SUMME ! Verwaltung LAG 500.000 500.000 200.000 250.000 250.000

HANDLUNGSFELD LOKALWARENMARKT

1

Systempartner Lokalwarenmarkt (inkl. Bestell! 

und Lieferservice) 550.000 280.000 150.000 150.000 250.000 150.000 270.000 50.000

VETRIEB

2 LWM!Shop / Schaumetzgerei Harschberger Hof 320.000 146.000 110.000 120.000 200.000 124.000 50.000

3 LWM!Laden WZB Forum Tholey 600.000 262.500 240.000 150.000 450.000 337.500

4 Eigenmarke Hofgut Imsbach im LWM 261.600 109.050 65.000 39.000 172.600 50.000 105.000

5 LWM!Shop Hirstein (B 41) 175.000 76.750 76.750 45.000 130.000 80.750 17.500

6 Präsentationsstätte Schreiner!PB 125.000 53.750 53.750 25.000 100.000 46.250 25.000

7

Gemein. Info+Marketing ! Bündelung und 

Zertifizierung Premiumprodukte (Inkl. 

Dauerausstellung) 300.000 165.000 90.000 300.000 75.000 60.000

LOKALE WSK

8 Hofkäserei Gansen 300.000 85.000 70.000 100.000 200.000 165.000 50.000 50.000

9 Schaukäserei Hirzweiler 177.000 70.800 70.800 177.000 106.200

10 Professionalisierung Seifenherstellung 25.000 13.750 13.750 25.000 8.000 3.250

11 Bauholz!Netzwerk SWL 25.000 10.750 10.750 5.000 20.000 6.750 7.500

BIOMASSE / BIOENERGIE

12 Bioenergiedorf Dörrenbach 100.000 55.000 55.000 20.000 80.000 45.000

13 Energetische Grünschnittverwertung SWL 30.000 16.500 16.500 10.000 20.000 13.500

FOLGEPROJEKTE

F1 Diversifizierung EZG Ölsaaten (Umsatz nur LW) 400.000 182.500 65.000 150.000 250.000 197.500 20.000

F2 Neue Wildprodukte im LWM 20.000 11.000 11.000 20.000 6.000 3.000

F3

Landwirtschaftliche Nebengebäude aus lokalen 

Hölzern (Umsatz einmalig ! nicht jährlich) 320.000 176.000 176.000 300.000 20.000 114.000 30.000

F4 Mobiliserung Holzreserven Kleinprivatwald 150.000 82.500 82.500 30.000 120.000 37.500 30.000

F5 Machbarkeitsprüfung Energie!Holzhof Imsbach 20.000 11.000 11.000 20.000 9.000

SUMME HF Lokalwarenmarkt 3.898.600 1.807.850 1.367.800 1.509.000 662.600 1.727.000 1.641.950 346.250 155.000

HANDLUNGSFELD TOURISMUS

14 Touristische Marke SWL ! Steinreich 90.000 49.500 40.000 90.000 20.500 20.000

AUSBAU ANGEBOTE

15 Rötel!Schaubergwerk Theley 350.000 100.000 100.000 350.000 215.000 35.000 40.000

16 Keltengehöft Treveri 100.000 55.000 45.000 100.000 35.000 10.000

17 Baum!Kreuz!Weg 38.280 21.000 21.000 38.280 9.000 8.280

18 Pfeilergrabmal Wareswald 100.000 55.000 40.000 100.000 35.000 10.000

TOURISTISCHE VERMARKTUNG

19 Steinreich und Wandern 120.000 58.500 50.000 50.000 20.000 50.000 56.500 5.000

20

Kinder! und Jugendgerechte Tourismusangebote 

Gde. Tholey 25.000 11.050 11.050 5.000 2.000 18.000 8.950 5.000

21 Strasse des Friedens 106.000 58.300 30.000 59.000 47.000 24.700 23.000 248.000

22 Weiterentwicklung Museum Theulegium 136.000 74.800 48.000 136.000 31.200 30.000

23 Kulturfenster Steinreich Bosener Mühle 90.000 49.500 28.500 90.000 22.500 18.000

FOLGEPROJEKTE

F6 Archäologischer Rundweg Nonnweiler 50.000 27.500 27.500 50.000 17.500 5.000

F7 Burgen im St. Wendeler Land 205.000 112.750 75.000 205.000 72.250 20.000

F8 Steinerne Kleindenkmäler im SWL 65.000 35.750 35.750 65.000 9.250 20.000

F9 Achatgräberweg Gemeinde Freisen 90.000 38.250 38.250 15.000 75.000 10.000

SUMME HF Tourismus 1.565.280 746.900 590.050 1.003.280 69.000 493.000 557.350 219.280 288.000

HANDLUNGSFELD QUALIFIKATION

24 Qualifizierungsnetzwerk LokalKompetenz 180.000 99.000 85.000 45.000 135.000 51.000 30.000

LOKALE AUSBILDUNG

25 Lokale Biberburg Berschweiler 282.000 100.800 85.000 100.000 152.000 181.200 15.000

26 Ausbildungscoaching Partnerbetriebe LWM 125.000 68.750 51.000 25.000 100.000 6.250 50.000

27 Jugend in Ausbildung 108.730 47.350 42.000 77.700 31.030 61.380 9.000

LOKALE WEITERBILDUNG

28 Seminarreihe "Essen mit Lokalwaren" 20.000 11.000 8.500 20.000 4.500 4.500

29 Unternehmerschulung LWM 50.000 27.500 22.500 30.000 20.000 20.000 2.500

BÜRGER!NETZWERKE

30

Lokale Angebote Mehrgenerationenhaus 

Nonnweiler 30.000 16.500 12.000 30.000 9.500 4.000 120.000

FOLGEPROJEKTE

F10 Ausbildungsmaßnahme LWM 95.000 52.250 38.000 57.000 42.750

SUMME HF Qualifikation 890.730 423.150 306.000 265.700 443.030 152.000 376.580 41.000 194.000

SUMMEN 6.854.610 3.477.900 2.463.850 3.027.980 1.424.630 2.372.000 2.575.880 606.530 637.000



Regionales Entwicklungskonzept 

Lokalwarenmarkt St. Wendeler Land 2015+ 

Seite 50 

Auf Basis der entworfenen Entwicklungspfade und der sie ausfüllenden Projekte wurde eine 

Rahmenaufteilung der Umsetzungsprojekte vorgenommen: 

• Handlungsfeld Lokalwarenmarkt:   60 % der LEADER-Mittel, 

• Handlungsfeld Tourismus:    27,5 % der LEADER-Mittel, 

• Handlungsfeld Qualifikation:    12,5 % der LEADER-Mittel. 

Diese Rahmenzuteilung der Mittel bildet die Bedeutung der Handlungsfelder im regionalen 

Entwicklungskonzept sehr gut ab. 

10.3Bewertung der Mittelverfügbarkeit 

Im Anhang des regionalen Entwicklungskonzepts „Lokalwarenmarkt 2015+“ sind für ALLE 

Leit- und Hauptprojekte unterschriebene Absichtserklärungen niedergelegt. Für die benannten 

Folgeprojekte liegen diese vor, konnten aber aus Platzgründen nicht eingefügt werden. 

Für alle Projekte wurde die Finanzierbarkeit des Projektes – vorbehaltlich einer Detailprüfung 

– einer Prüfung unterzogen. Danach sind von den 30 definierten Leit- und Hauptprojekten bei 

einer Förderung durch LEADER+: 

• Sicher finanziert:      9 Projekte, 

• Finanzierung sicher erreichbar:   20 Projekte, 

• Finanzierung problematisch:    1 Projekt.  
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eh
r

al
s

ei
ne

m
Ja

hr
es

be
it

ra
g

im
R

üc
ks

ta
nd

,e
rl

is
ch

t
di

e
M

it
gl

ie
ds

ch
af

t.

(7
)

B
ei

B
ee

nd
ig

un
g

de
r

M
it

gl
ie

ds
ch

af
t,

gl
ei

ch
au

s
w

el
ch

em
G

ru
nd

,e
rl

ös
ch

en
al

le
A

ns
pr

üc
he

au
s

de
m

M
it

gl
ie

ds
ve

rh
äl

tn
is

.
E

in
e

R
üc

kg
ew

äh
r

vo
n

B
ei

tr
äg

en
,

S
pe

nd
en

od
er

so
ns

ti
ge

n
U

nt
er

st
üt

zu
ng

sl
ei

s-
tu

ng
en

is
t

gr
un

ds
ät

zl
ic

h
au

sg
es

ch
lo

ss
en

.
D

er
A

ns
pr

u
ch

de
s

V
er

ei
ns

au
f

rü
ck

st
än

di
ge

B
ei

tr
ag

sf
or

-
de

ru
ng

en
 b

le
ib

t 
hi

er
vo

n 
un

be
rü

hr
t.

 

§ 
6 

S
ti

m
m

re
ch

t

(1
)

Je
de

s
M

it
gl

ie
d

ha
t

ei
ne

S
ti

m
m

e.
D

as
S

ti
m

m
re

ch
t

w
ir

d 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

pe
rs

ön
li

ch
 a

us
ge

üb
t.

 

(2
)

E
in

e
V

er
tr

et
un

g
in

de
r

A
us

üb
un

g
de

s
ei

ge
ne

n
S

ti
m

m
re

ch
ts

is
t

nu
r

zu
lä

ss
ig

,
w

en
n

de
m

V
or

st
an

d
vo

r
de

r
A

bs
ti

m
m

un
g

ei
ne

V
ol

lm
ac

ht
su

rk
un

de
vo

rg
el

eg
t

w
ir

d.
D

ie
B

ev
ol

lm
äc

ht
ig

un
g

is
t

fü
r

je
de

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

ge
so

nd
er

t
zu

er
te

il
en

.
D

er
B

ev
ol

lm
äc

ht
ig

te
da

rf
da

s
S

ti
m

m
re

ch
t

nu
r

je
-

w
ei

ls
fü

r
ei

ne
n

S
ti

m
m

be
re

ch
ti

gt
en

w
ah

rn
eh

m
en

.

§ 
7 

R
ec

h
te

 u
n

d
 P

fl
ic

h
te

n
 d

er
 M

it
gl

ie
d

er

(1
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
r

si
nd

ve
rp

fl
ic

ht
et

,
de

n
V

er
ei

n
un

d
di

e
V

er
ei

ns
zi

el
e

-
au

ch
in

de
r

Ö
ff

en
tl

ic
hk

ei
t

-
in

or
dn

un
gs

ge
m

äß
er

W
ei

se
zu

un
te

rs
tü

tz
en

un
d

zu
fö

rd
er

n.
S

ie
ha

be
n

di
e

S
at

zu
ng

un
d

di
e

au
f

ih
re

r
G

ru
nd

la
ge

be
sc

hl
os

se
ne

G
es

ch
äf

ts
or

dn
un

g 
zu

 b
ef

ol
ge

n.
 

(2
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
r

si
nd

be
re

ch
ti

gt
,

an
al

le
n

an
ge

bo
te

ne
n

V
er

an
st

al
tu

ng
en

de
s

V
er

ei
ns

te
il

zu
ne

hm
en

.
S

ie
ha

be
n

da
rü

be
r

hi
na

us
da

s
R

ec
ht

,
ge

ge
nü

be
r

de
m

V
or

st
an

d
un

d
de

r
M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
A

nt
rä

ge
zu

st
el

le
n.

§ 
8 

M
it

gl
ie

d
sb

ei
tr

äg
e

(1
)

V
on

de
n

al
le

n
M

it
gl

ie
de

rn
w

er
de

n
B

ei
tr

äg
e

er
ho

be
n.

F
am

il
ie

n
(i

n
di

re
kt

em
V

er
w

an
dt

sc
ha

ft
sv

er
-

hä
lt

ni
s)

kö
nn

en
zu

m
ei

nf
ac

he
n

M
it

gl
ie

ds
be

it
ra

g
 e

in
e 

F
am

il
ie

nm
it

gl
ie

ds
ch

af
t 

be
an

tr
ag

en
.

(2
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

le
gt

in
de

r
G

rü
nd

un
gs

ve
rs

am
m

lu
ng

di
e

H
öh

e
de

r
M

it
gl

ie
ds

be
it

rä
ge

fe
st

.

(3
)

D
ie

M
it

gl
ie

ds
be

it
rä

ge
si

nd
bi

s
zu

m
31

.0
3.

ei
ne

s
je

de
n

Ja
hr

es
zu

za
hl

en
.

4

§
9

O
rg

an
e

d
es

V
er

ei
n

s

(1
)

O
rg

an
e

de
s

V
er

ei
ns

si
nd

:

1.
di

e 
M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng

2.
de

r
V

or
st

an
d

3.
di

e
G

es
ch

äf
ts

st
el

le

4.
di

e
P

ro
je

kt
au

ss
ch

üs
se

§ 
10

 
M

it
gl

ie
d

er
ve

rs
am

m
lu

n
g

(1
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

is
t

da
s

ob
er

st
e

O
rg

an
de

s
V

er
ei

ns
.

S
ie

ha
t

in
sb

es
on

de
re

fo
lg

en
de

A
uf

ga
be

n:

1.
di

e
G

ru
nd

sä
tz

e
de

r
V

er
ei

ns
ar

be
it

fe
st

zu
le

ge
n

2.
di

e
E

nt
ge

ge
nn

ah
m

e,
B

er
at

un
g

vo
n

V
or

sc
hl

äg
en

zu
r

F
or

ts
ch

re
ib

un
g

de
s

in
te

gr
ie

rt
en

re
gi

o-
na

le
n

E
nt

w
ic

kl
un

gs
ko

nz
ep

te
s

so
w

ie
E

nt
sc

he
id

un
g

üb
er

di
es

e

3.
di

e
Ja

hr
es

be
ri

ch
te

en
tg

eg
en

zu
ne

hm
en

un
d

zu
be

ra
te

n

4.
V

er
ab

sc
hi

ed
un

g
de

s
V

er
ei

ns
ha

us
ha

lt
es

5.
E

nt
ge

ge
nn

ah
m

e
de

s
K

as
se

nb
er

ic
ht

es

6.
E

nt
la

st
un

g 
de

s 
V

or
st

an
de

s

7.
W

ah
l

de
s

V
or

st
an

de
s

8.
E

nt
sc

he
id

un
g 

üb
er

 d
ie

 S
at

zu
ng

,d
er

en
 Ä

nd
er

un
g,

so
w

ie
di

e
A

uf
lö

su
ng

de
s

V
er

ei
ns

9.
W

ah
l

de
r

K
as

se
np

rü
fe

r,
di

e
w

ed
er

de
m

V
or

st
an

d
an

ge
hö

re
n,

no
ch

A
rb

ei
tn

eh
m

er
de

s
V

er
-

ei
ns

se
in

 d
ür

fe
n

10
.

E
nt

sc
he

id
un

g
üb

er
 d

ie
 J

ah
re

sb
ei

tr
ag

sf
es

tl
eg

un
g

(2
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

w
ir

d
vo

m
V

or
st

an
d

m
in

de
st

en
s

ei
n

m
al

im
Ja

h
r

m
it

dr
ei

w
öc

hi
ge

r
F

ri
st

sc
hr

if
tl

ic
h

un
te

r
A

ng
ab

e
de

r
T

ag
es

or
dn

un
g

ei
nb

er
uf

en
.

(3
)

Je
de

s
M

it
gl

ie
d

ka
nn

bi
s

sp
ät

es
te

ns
fü

nf
T

ag
e

vo
r

de
m

T
ag

de
r

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

be
im

V
or

-
st

an
d

sc
hr

if
tl

ic
h

be
an

tr
ag

en
,

da
ss

w
ei

te
re

A
ng

el
eg

en
he

it
en

na
ch

tr
äg

li
ch

au
f

di
e

T
ag

es
or

dn
un

g
ge

-
se

tz
t

w
er

de
n.

D
er

V
er

sa
m

m
lu

ng
sl

ei
te

r
ha

t
zu

B
eg

in
n

de
r

V
er

sa
m

m
lu

ng
di

e
T

ag
es

or
dn

un
g

zu
er

-
gä

nz
en

.
Ü

be
r

di
e

B
eh

an
dl

un
g

vo
n

A
nt

rä
ge

n,
di

e
er

st
in

de
r

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

ge
st

el
lt

w
er

-
de

n,
be

sc
hl

ie
ßt

di
e

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

ei
ns

ti
m

m
ig

.

(4
)

A
uß

er
or

de
nt

li
ch

e
M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
en

ka
nn

de
r

V
or

si
tz

en
de

un
te

r
A

ng
ab

e
de

s
zu

be
ha

n-
de

ln
de

n
G

eg
en

st
an

de
s

ei
nb

er
uf

en
,

w
en

n
er

es
fü

r
no

tw
en

di
g

hä
lt

.
A

uf
A

nt
ra

g
vo

n
m

in
de

st
en

s
ei

-
ne

m
V

ie
rt

el
de

r
M

it
gl

ie
de

r
is

t
de

r
V

or
si

tz
en

de
ve

rp
fl

ic
ht

et
,

ei
ne

au
ße

ro
rd

en
tl

ic
he

M
it

gl
ie

de
rv

er
-

sa
m

m
lu

ng
 i

nn
er

ha
lb

 v
on

6 
W

oc
he

n 
ei

nz
ub

er
uf

en
.



5

(5
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

w
ir

d
gr

un
ds

ät
zl

ic
h

vo
n

de
m

V
or

si
tz

en
de

n
od

er
de

ss
en

S
te

ll
ve

rt
re

te
r

ge
le

it
et

.
F

ür
di

e
W

ah
l

de
s

V
or

st
an

de
s

w
äh

lt
di

e
M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
ei

ge
ns

ei
ne

n
V

er
sa

m
m

-
lu

ng
sl

ei
te

r.

(6
)

Ü
be

r
de

n
V

er
la

uf
un

d
di

e
B

es
ch

lü
ss

e
de

r
M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
is

t
ei

ne
N

ie
de

rs
ch

ri
ft

zu
fe

rt
i-

ge
n,

di
e 

vo
m

V
er

sa
m

m
lu

ng
sl

ei
te

r
un

d
de

m
P

ro
to

ko
ll

fü
hr

er
 z

u 
un

te
rz

ei
ch

ne
n 

is
t.

 

§ 
11

 
B

es
ch

lu
ss

fä
h

ig
k

ei
t/

B
es

ch
lu

ss
fa

ss
u

n
g 

d
er

 M
it

gl
ie

d
er

ve
rs

am
m

lu
n

g

(1
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

is
t

be
sc

hl
us

sf
äh

ig
,

w
en

n
or

dn
un

gs
ge

m
äß

ei
ng

el
ad

en
w

ur
de

un
d

di
e

H
äl

ft
e 

de
r

M
it

gl
ie

de
r 

an
w

es
en

d
si

nd
.

(2
)

Is
t

ei
ne

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

ni
ch

t
be

sc
hl

us
sf

äh
ig

,
is

t
si

e
m

it
ei

ne
r

N
ac

hf
ri

st
vo

n
m

in
de

st
en

s
zw

ei
W

oc
he

n
un

d
hö

ch
st

en
s

vi
er

W
oc

he
n

er
ne

ut
ei

nz
ub

er
uf

en
.

D
ie

se
M

it
gl

ie
de

rv
er

sa
m

m
lu

ng
is

t
da

nn
un

ab
hä

ng
ig

vo
n

de
r

A
nz

ah
l

de
r

an
w

es
en

de
n

M
it

gl
ie

de
r

be
sc

hl
us

sf
äh

ig
.

(3
)

D
ie

M
it

gl
ie

de
rv

er
sa

m
m

lu
ng

be
sc

hl
ie

ßt
m

it
de

r
M

eh
rh

ei
t

de
r

ab
ge

ge
be

ne
n

gü
lt

ig
en

S
ti

m
m

en
,

so
-

w
ei

t
di

e
S

at
zu

ng
ni

ch
t

ei
ne

an
de

re
M

eh
rh

ei
t

be
st

im
m

t.

(4
)

P
ro

je
kt

be
zo

ge
ne

B
es

ch
lü

ss
e

in
fo

lg
e

vo
n

E
nt

sc
he

id
un

ge
n

de
s

V
or

st
an

de
s

im
S

in
ne

vo
n

§
18

w
er

-
de

n
m

it
2 / 3

M
eh

rh
ei

t
de

r
ab

ge
ge

be
ne

n
gü

lt
ig

en
S

ti
m

m
en

de
r

an
w

es
en

de
n

M
it

gl
ie

de
r

ge
fa

ss
t.

B
e-

sc
hl

üs
se

üb
er

S
at

zu
ng

sä
nd

er
un

ge
n

un
d

di
e

A
u

fl
ös

un
g

de
s

V
er

ei
ns

be
dü

rf
en

ei
ne

r
3 / 4

M
eh

rh
ei

t
de

r
an

w
es

en
de

n
M

it
gl

ie
de

r.

§ 
12

 V
or

st
an

d
 

(1
)

D
er

V
or

st
an

d
se

tz
t

si
ch

au
s

de
m

V
or

si
tz

en
de

n,
de

m
st

el
lv

er
tr

et
en

de
n

V
or

si
tz

en
de

n,
de

m
S

ch
at

z-
m

ei
st

er
,

ei
ne

m
V

er
tr

et
er

de
r

F
ac

hb
eh

ör
de

L
E

A
D

E
R

+
,

ei
ne

m
S

ch
ri

ft
fü

hr
er

so
w

ie
m

ax
im

al
6

w
ei

-
te

re
n

ge
w

äh
lt

en
V

or
st

an
ds

m
it

gl
ie

de
rn

zu
sa

m
m

en
.E

r
ar

be
it

et
eh

re
na

m
tl

ic
h.

(2
)

B
ei

de
r

B
es

et
zu

ng
de

s
V

or
st

an
de

s
is

t
da

ra
uf

ac
ht

en
,

da
ss

al
le

w
es

en
tl

ic
he

n
In

te
re

ss
en

gr
up

pe
n

de
s

S
ch

ut
ze

s
un

d
de

r
N

ut
zu

ng
im

S
an

kt
W

en
de

le
r

L
an

d
an

ge
m

es
se

n
ve

rt
re

te
n

si
nd

.V
on

je
de

r
O

rg
an

i-
sa

ti
on

de
r

In
te

re
ss

en
ve

rt
re

tu
ng

da
rf

je
w

ei
ls

ni
ch

t
m

eh
r

al
s

ei
ne

P
er

so
n

in
di

es
er

F
un

kt
io

n
in

de
n

V
or

st
an

d
ge

w
äh

lt
w

er
de

n.

(3
)

M
in

de
st

en
s

50
%

de
r

M
it

gl
ie

de
r

de
s

V
or

st
an

de
s

m
üs

se
n

W
ir

ts
ch

af
ts

-
un

d
S

oz
ia

lp
ar

tn
er

bz
w

.
V

er
-

bä
nd

e
im

S
in

ne
de

s
sa

ar
lä

nd
is

ch
en

L
E

A
D

E
R

+
-P

ro
gr

am
m

es
se

in
.

(4
)

D
as

fü
r

L
E

A
D

E
R

+
zu

st
än

di
ge

F
ac

hr
ef

er
at

de
s

M
in

is
te

ri
um

fü
r

U
m

w
el

t
w

ir
d

du
rc

h
ei

n
st

im
m

be
-

re
ch

ti
gt

es
M

it
gl

ie
d 

im
V

or
st

an
d

ve
rt

re
te

n.

(5
)

D
er

V
or

st
an

d
w

ir
d

du
rc

h
di

e
B

ew
il

li
gu

ng
sb

eh
ör

de
de

r
G

em
ei

ns
ch

af
ts

in
it

ia
ti

ve
L

E
A

D
E

R
+

in
re

-
le

va
nt

en
F

ra
ge

n 
 b

er
at

en
.D

ie
se

üb
t

ke
in

S
ti

m
m

re
ch

t
au

s.

(6
)

G
es

ch
äf

ts
fü

hr
en

de
r

V
or

st
an

d
ge

m
äß

§
26

B
G

B
si

nd
de

r
V

or
si

tz
en

de
,

de
r

st
el

lv
er

tr
et

en
de

V
or

si
t-

ze
nd

e
un

d
de

r
S

ch
at

zm
ei

st
er

.
S

ie
ve

rt
re

te
n

de
n

V
er

ei
n

ge
ri

ch
tl

ic
h

un
d

au
ße

rg
er

ic
ht

li
ch

je
de

r
fü

r
si

ch
al

le
in

.

(7
)

D
er

V
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d
fü

hr
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.
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)
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r
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gs

ge
m

äß
en

A
rb

ei
t

de
s

V
er

ei
ns

6
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E
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ss
un

g
vo

n
P

er
so

na
l,
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ra
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H
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m
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w
ie

F
or
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g
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 d
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4.
F

es
tl

eg
un

g
de
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ch
äf

ts
or

dn
un
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A
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w
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l
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P
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an
tr
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Ü
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ac
hu

ng
 d

er
 l
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7.
V
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un
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Z

w
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S
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V
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B
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n

P
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P
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r
Z
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ng
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d
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r
F
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m

-
m
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g,

9.
Ö

ff
en
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be
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.
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g
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s

F
in
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r
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e
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r
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ro
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e
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R
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de

s
in
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en
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D
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fü

hr
un

g
de

r
W
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ng
sa
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ch

ät
zu

ng
(E
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lu

ie
ru

ng
)

de
r

V
or
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w

ei
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un
d

de
r

P
ro

je
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e
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L
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A
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E
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+
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lu
ng
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V
er
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B
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ru
n
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E
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g
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s
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s
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s
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M
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m
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V

or
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d

m
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en
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Ja
hr

e.
E

r
bl

ei
bt

bi
s

zu
r

N
eu
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d
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m
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h
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at
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g

M
it
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V
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ge

n;
V

or
be

re
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al
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ng
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K
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z

5.
V
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be
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it
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g
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Z
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ei
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i 
de

r
Ö
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en
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ei
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K
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P
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–
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B
ek

an
nt

m
ac

hu
ng

 d
es
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es

9.
U
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s
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gl
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n
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10
.

Z
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ei
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un

d
U
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ng
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r

Ö
ff

en
tl
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hk

ei
ts
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11
.

U
nt
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st
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be

i 
de

r
P

ro
je
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en
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ic
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un
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un
g

(3
)

D
ie
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t
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r

E
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g
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r
A
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n

so
w

oh
l
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P
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S
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he
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g
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r
B
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G
es
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ts
st
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)
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s
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r
D
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r
P

ro
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en
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un
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W
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te
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w
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g
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s
K
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P
ro

je
k

ta
u
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ü
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e

(1
)

D
er

V
er

ei
n

ri
ch

te
t

en
ts
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he
nd

de
r

H
an

dl
un
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fe

ld
er

se
in
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R

E
K
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vi
er
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at
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ch
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r-
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hi
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nt
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e
A

us
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e
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n:

1.
A
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ew

uß
ts
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il
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“

2.
A
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„W
er
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sk
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3.
A
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“
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)

D
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A
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e
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n
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n
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w
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A

kt
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n
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je
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äg
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un

d
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M
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r
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s
V

er
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ns
)
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m
m

en
un

d
w
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de

n
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h
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e

G
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-
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el
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eu

t.

(3
)

D
ie

A
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hü
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e
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n
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lg
en

de
A

uf
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be
n:

1.
S
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rs
te

ll
un

g
de

s
In

fo
rm

at
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au
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sc
h 

zw
is

ch
en
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m
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is
ch
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er

w
an
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en
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ro
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kt

en
,

2.
G
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g
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s
E
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ah
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ng
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,

3.
K

ri
ti
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he
D

is
ku

ss
io

n
de

s
A

rb
ei

ts
-

un
d

E
rf
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ru

ng
sf

or
ts
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ri
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es

,
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4.
U

nt
er

st
üt

zu
ng

de
r

G
es

ch
äf

ts
st

el
le

be
i

de
r

V
or
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ü
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ng
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r

P
ro

je
kt

an
tr

äg
e

–
A
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ab

e
ei

ne
r 

E
m

p-
fe

hl
un
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fü

r
de

n 
V

or
st

an
d.

(4
)

D
ie

A
us

sc
hü

ss
e

ta
ge

n
in

de
r

R
eg

el
ei

nm
al

in
je

de
m

Q
ua

rt
al

.
D

ie
A

rb
ei

ts
er

ge
bn

is
se

w
er
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n
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rc

h
di

e
G

es
ch

äf
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el

le
zu
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m

m
en
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t

un
d
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le

n
P

ar
tn

er
n

zu
gä

ng
li
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ge

m
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ht
.

(5
)

Z
w

ei
m

al
pr

o
Ja

hr
w

er
de

n
di

e
A

rb
ei

ts
er

ge
bn

is
se

de
r

A
us

sc
hü

ss
e

in
ei

ne
r

P
le

nu
m
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er
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m

m
lu
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al
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r

A
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re
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fg
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un

d
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d
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r

D
is
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ss
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n
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st

el
lt

.
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)

D
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M
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r
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hl
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en
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r

M
it
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ie
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rv

er
sa

m
m
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ng
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r

fü
r
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e
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or
st
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r
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(1
)
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D
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(2
)

D
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r
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w
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de
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n
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e
V
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-
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g

un
d
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e

M
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w
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üf
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un

d
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i
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e
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m
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e
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d
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-
er
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ch
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e

M
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w
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st
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n.

D
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P
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si
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t
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f
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e

Z
w
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m

V
or
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d
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fe

r
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n

di
e

M
it
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ie
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d
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Folge !und!Reserveprojekte!Lokalwarenmarkt!St.!Wendeler!Land!2015+

HANDLUNGSFELD!LOKALWARENMARKT

FOLGEPROJEKTE

F1 Diversifizierung EZG Ölsaaten (Umsatz nur LW) EZG Ölsaaten

F2 Neue Wildprodukte im LWM VJS / Saarforst / Bundesforst

F3

Landwirtschaftliche Nebengebäude aus lokalen 

Hölzern (Umsatz einmalig ! nicht jährlich) BV SWL

F4 Mobiliserung Holzreserven Kleinprivatwald FBG SWL

F5 Machbarkeitsprüfung Energie!Holzhof Imsbach ABL Imsbach

RESERVEPROJEKTE HF LOKALWARENMARKT

R1

Weiterentwicklung LWM!Mobile und 

Hühnerhaltung Joseph Geflügelhof Joseph

R2 Lokale Gastronomie Magdalenkapelle Richter

R3 LWM!Shop Landgasthof Osterbrücken

R4 LWM!Laden Ackermann Oberkirchen Ackermann

R5 LWM!Shop Fries Wolfersweiler Fries

R6 LWM!Shop Weider Gonnesweiler / Nohfelden Weider

R7 Energetische Nutzung Strohpellets Winterhoff

R8 Stabilisierung Biogasanlage Gronig Gebel

R9 Gemeinschaftsbiogasanlage NLX Scherer / Neufang / König

HANDLUNGSFELD TOURISMUS

FOLGEPROJEKTE

F6 Archäologischer Rundweg Nonnweiler Gemeinde Nonnweiler

F7 Burgen im St. Wendeler Land AG Tholey / Nohfelden / Namborn

F8 Steinerne Kleindenkmäler im SWL LV der hist.!kult. Vereine im SL

F9 Achatgräberweg Gemeinde Freisen Gemeinde Freisen

RESERVEPROJEKTE

R10 Erzbergwerk Walhausen Gemeinde Nohfelden

R11 Premium!Rötelwanderweg Oberthal Rauber

R12 Gastronomie im LWM Merker

R13 Judenfriedhöfe im SWL Adolf!Bender!Zentrum

R14 Buchprojekt Rötelabbau Gemeinde Tholey Gde. Tholey / Hist. Verein

R15

Steinere Wegkreuze ! Kniefallstationen 

Blasiusberg Tholey Gde. Tholey / Hist. Verein

R16 Pilgerdreieck SWL im Jakobsweg Tholey / Marpingen / St. Wendel

HANDLUNGSFELD QUALIFIKATION

FOLGEPROJEKTE

F10 Ausbildungsmaßnahme LWM WIAF

RESERVEPROJEKTE

R17 Ganztagsschulen und LWM WIAF

R18 Radio Orange 21: Lokal senden ! Global hören Joachim!Rausch!Zentrum

NICHT ZUGEORDNET (Kein Bezug zu Zielen)

U1 Umweltgerechte Güllelagerung BV SWL



1 Landkreis St. Wendel öffentlich 45 Saarl. Schullandheimverein Herrn Stefan Hell
2 Gemeinde Freisen öffentlich 46 Joachim-Rausch-Zentrum St. Wendel e. V. 
3 Gemeinde Nohfelden öffentlich 47 UTZ - Unternehmer und Technologiezentrum St. Wendel GmbH
4 Gemeinde Namborn öffentlich 48 ABL Imsbach gGmbH
5 Gemeinde Oberthal öffentlich 49 Kultur- und Bildungsinstitut St. Wendel
6 Gemeinde Tholey öffentlich 50 Adolf-Bender-Zentrum
7 Gemeinde Marpingen öffentlich 51 Merker
8 Gemeinde Nonnweiler öffentlich 52 Verein Baum-Kreuz-Weg
9 Kreisstadt St. Wendel öffentlich 53 LV der hist.-kult. Vereine im SL

10 Ministerium für Umwelt öffentlich 54 Winterhoff
11 Lebendige Kulturlandschaft Nohfelden e. V. privat 55 Ackermann
12 WZB - Wendelinushof gGmbH privat 56 Landgasthof Osterbrücken
13 Terrex gGmbH privat 57 Richter
14 Bauernverband Saar privat 58 ABL Imsbach gGmbH
15 Kreisverband der Imker privat 59 Nahwärme Dörrenbach GbR i.Gr.
16 Kreissparkasse St. Wendel öffentlich 60 FBG SWL
17 WIAF gGmbH privat 61 Silvia Koch
18 Steyler Missionare Missionshaus St Wendel privat 62 St Wendeler Landfleisch

Mitglieder der KuLanI e.V. Neue Mitglieder der LAG (noch keine Vereinsmitglieder)

18 Steyler Missionare Missionshaus St. Wendel privat 62 St. Wendeler Landfleisch
19 Kunstzentrum Bosener Mühle privat 63 Jörg-Michael Fries
20 St. Wendeler Ölsaaten GmbH & Co KG privat 64 Michael Heckmann
21 Kreislandfrauenverband St. Wendel privat 65 ABL Imsbach gGmbH
22 Verband der Säge- und Holzwirtschaft des Saarlandes privat 66 Schaumetzgerei Harschberger Hof
23 Kreisverband der Obst- und Gartenbauvereine St. Wendel privat
24 Peter Hubert GmbH privat
25 Schulbauernhof Walhausen privat
26 Waldorfschulverein Saar-Hunsrück e. V. privat
27 Lebenshilfe St. Wendel e.V. privat
28 Landjugendbund St. Wendel-Ottweiler privat
29 Bund Naturschutz Ostertal privat
30 Bauernhofmetzgerei Boßert privat
31 Sonja Sartorius privat
32 Matthias Hans privat
33 Biogasinitiative Obere Blies privat
34 Naturpark Saar-Hunsrück e. V. öffentlich
35 Raiffeisen Waren-Zentrale Rhein-Main eG privat
36 Verein für Geschichte und Heimatkunde Oberthal e. V. privat
37 Historischer Verein Schaumberger Land Tholey privat
38 IZES gGmbH öffentlich
39 Straße des Friedens - Straße der Skulpturen privat
40 Zweckverband Illrenaturierung öffentlich
41 Christian Gansen privat
42 Joseph Der Geflügelhof privat
43 Metzgerei Weider privat
44 Gesamtschule Türkismühle öffentlich


